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Politiſche Rundſchau. 


— Der Aufenthalt des britiſchen 
Colonialminiſters Chamberlain 
in Südafrika nähert ſich ſeinem Ende, und 
erſt die Folgezeit kann zeigen, ob die Hoffnungen, 
die man an ſeine Reiſe hinſichtlich einer gedeih⸗ 
lichen Entwickelung der dortigen politiſchen und 
wirihſchaftlichen Vethältniſſe geknüpft hatte, bes 
gründet waren. Vor der Hand haben die jüngſten 
Differenzen, in die er mit einem Theile der 
Buren gerathen war, erkennen laſſen, daß noch 
genug Unzufriedenheit unter den Beſiegten vor⸗ 
handen iſt, wihrend dagegen Chamberlain nicht 
geneigt iſt, ihnen weiter, als bisher entgegen⸗ 
zukommen. Andererſeits läßt er es auch den eng⸗ 
liſchen Coloniſten gegenüber nicht an Anſprüchen 
fehlen, die bei dieſen vielleicht nicht einer rückhalt⸗ 
loſen Zuflimmung begegnen werden. Wie aus 
Grahamstown in der Capcolonie gemeldet wird, 
hielt Chamberlain dort bei einem ihm zu Ehren 
veranſtalteten Bankett eine Rede, in der er 
erklärte, er wende ſich an alle Colonjen, wenn er 
ſage, daß fie nicht thäten, was fie angeſichts ihrer 
Verpflichtungen den engliſchen Reiche gegenüber 
thun müßten. Alsdann erklärte er in Beſprechung 
der erhöhten Bewilligung der Gapcolonie an die 
engliſche Flotte, mit der Zuwendung dieſer Colonie 
für die Flotte ſei es nicht gethan. Dieſe Bemer⸗ 
kunt wird als Vorbote einer der Colonie aufzuer⸗ 
legenden Geldabgabe aufgefaßt. 

— Chamberlain und die Unver⸗ 
ſöhnlichen. Ueber die Beſchwerden, welche 
die von de Wet und Hertzog geführte De⸗ 
putalion der „Unverſöhnlichen“ in Bloemfontein 
dem Colonialſecretär vorgetragen hat, berichten 
engliſche Blätter; Mr. Chamberlain wurde eine 
von Judge Hertzog und Mr. Fichard entworfene 
Petition überreicht. Dieſe Petition ſtellte folgende 
Klagen und Forderungen der Buren feft: 

1) Die Frledensbeſtimmungen bätten ` nie 
mals geſetzliche Kraft zuerkannt erhalten. In 
Zuſammenhang mit dieſer Beſchwerde wurde ein 
Fall beſchrieben, in welchem der Gerichtshof 
einen Prozeß auf Grund der Friedenbeſtimmungen 
nicht zuließ. 

2) Die Friedensbeſtimmungen ſeien dadurch 
verletzt worden, daß man gewiſſen Burghern die 
Rückkehr verboten habe. 

3) Die Verwaltung des Erziehungs⸗ und des 
Eiſenbahnweſens fei in Transvaal in engliſchet 
Hand centraliſirt worden. 

4) Unter Verletzung der Friedensbeſtimmun⸗ 
gen ſeien Rebellen trotz aller Vorſtellungen der 
Capcolonie nicht amneſtett worden. 

5) Es müſſe eine Unterſuchung angeſtellt 
werden über die Verurtheilung gewiſſer Burggers 
während des Krieges zu Gefängnißſtrafen von 
verſchiedener Länge. 

6) Alle von der früheren Regierung aus⸗ 
gestellten Schuldſcheine müßten bezahlt werden. 

7) Entſchädigungsanſprüche gemäß der Peo⸗ 
klamation des Lord Roberts vom 29. Juli 1900 
müßten befriedigt werden. , 

8) Die Schuldſcheine müßten ſobald wie 
möglich eingelöft werden. 

9) Es ſei ein großes Unrecht, daß Burghers, 
die nach dem 15. September 1901 auf Com⸗ 
mando geweſen ſeien, noch verpflichtet fein ſollten, 
für den Unterhalt ihrer Famillen in den Gons 
centratlonslagern zu zahler. 

10) Die Burgheis, deren Eigenthum vor 
Abſchluß des Friedens beſetzt worden ſei, müßten 
entſchädigt werden. 

Die Petition fuhr fort, daß die Petenten 
vorläufig nur die brennendſten Punkte zur Sprache 
bringen wollten, ohne ſich auf Beſprechung anderer 
ſehr wichtiger Punkte, die ſich auf das Wohl⸗ 
befinden und das Gedeihen des Landes bezögen, 
einzulaſſen. Die ungenügenden Vorbereitungen 
für eine ordentliche Erziehung der Burenkinder 
bätten einen tiefen Eindruck gemacht, und man 
befürchte, daß die Regierung des Landes eine 
große finanzielle Bürde in Gefolge daben werde. 
Man empfinde, daß die Regierung kein Mitgefühl 
befige, da fie die Verwallung ausſchließlich in 
Hände von Leuten gelegt habe, die Sprache, 
Sitten und Gewohnheiten des Volkes nicht ver⸗ 
ſtänden. Was die Löſung der Arbeiterfragen 
anbelange, ſo gebe man ſich in dieſer Beziehung 
den ernſteſten Befürchtungen hin und bitte, die 
vorgetragenen Beſchwerden eingehendſter Erwägung 
zu unterziehen. 
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22. Jahrgang 


Inſertions gebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile eder deren Raum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pre Belle. 


Stuamtliche Unnencen⸗Expeditionen des Ins und Auslandes nehmen für und 
Aufträge entgegen 
e Die Erpeditien iſt täglich von 8 uhr früh bis 7 Mir Abends an Sonn- und Felertaam von 2 Hir 10 Ahr früh geöffnet. 9 


— Kampfbereitſchaft in Maze⸗ 
donien. Allen offiziellen Abſchwächungsverſuchen 
zum Trotze herrſcht unter den Mazedoniern eine 
entſchieden kriegeriſche und revolutionäre Stim⸗ 
mung. Eine gründliche Aenderung des Loſes der 
mazedoniſchen Chriſten ſeitens der Türkei wird 
nirgends erwartet, und ſo will man ſelbſt um den 
Preis eines Krieges das ltürkiſche Joch gänzlich 
abſchütteln. Seit Jahren iſt Alles zu einem allge⸗ 
meinen Aufſtande vorbereitet. Bulgarien hütet 
ſich freilich, eine keiegeriſche Sprache gegen die 
Türkei zu führen, und Miniſterpräſident Dantw 
ſtellte auf eine Interpellation des oppofit tionellen 
Deputirten, Straſchimirow, welcher fragte, ob die 
Regierung nicht Maßnahmen gegen die ungeſetz⸗ 
lichen Umtriebe der mazedoniſchen Komitees im 
Fürſtenthum ergreifen werde, in ſehr kategoriſcher 
Weiſe feſt, daß die Regierung entſchloſſen ſei, ihre 
Pflicht zu thun und die ſtrengſten Maßregeln gegen 
alle ungeſetzlichen Umtriebe der Mazedonier in 
Bulgarien zu ergreifen. 

Aber dieſe friedlichen Erklärungen läu ſchen 
Niemanden über den hohen Ernſt der Lage, der 
höchſtens dadurch gemildert wird, daß das bunte 
Völkergemiſch am Balkan ein einheitliches Vor⸗ 
gehen kaum zuwegebringen wird. Jedenfalls iſt 
die Türk i ſehr beunruhigt und hält Schiffe bereit 
für eventuelle Truppenſendungen. Die Mächte 
find für die Erhaltung des Beſtehenden, und auch 
Italien befolgt betreffs Albanlens das gleiche 
Prinzip. Se ſchreibt der „Popolo Romano“ 
über die Stellung Oeſterreichs am Balkan, die 
öſterreichiſch italieniſchen Abmachungen über Als 
banien ſeien eine poſitive Bürgſchaft dafür, daß 
die wirthſchaftlichen und politiſchen Intereſſen Star 
liens in Albanien durch etwaige Verwickelungen 
auf der Balkan⸗Halbinſel keine Schädigung er⸗ 
leiden können. Auch wenn die öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche Regierung ſich eventuell gensthigt ſähe, im 
Sinne des Artikels 25 des Berliner Traktats ge- 
wiſſe Vorkehrungen zu treffen, jo würden ihre Ent- 
ſchließungen keine Beſorgniſſe hervorrufen, da fie 
nur der Miſſion entsprächen, welche Oeſterreich⸗ 
Ungarn im Berliner Vertrag auf ſich nahm. 


* * 
* 


Der Artikel 25 des Berliner Vertrages ep, 
theilt Oeſterreich⸗Ungarn das Richt, Bosnien und 
die Herzegowina zu beſetzen und zu verwalten und 
im ganzen Gebiet des unter türkiſcher Admini- 
ſtration verbleibenden Sandſchaks von Novlbzzar, 
das Pa bis „jenſeits Mitrowſtz1 ausdehnt“, Gar- 
niſonen, ſowie Militär- und Handelsſtraßen zu 
untethalten. Durch die zwiſchen dem Grafen An⸗ 
drafjy und der Türkei am 21. April 1879 abge- 
ſchloſſene Nachtrags-Konvention hat Oeſterreich- 
Ungarn das Recht erworben, in drei am Limfluſſe 
gelegenen Punkten, nämlich in Priboj, Priepolje 
und Bjelopolje, Garniſonen in der Geſammiſtärke 
von 4— 5000 Mann zu halten. Gleichzeitig hat 
ſich aber die Regierung von Oeſterreich-Ungarn 
alle ihre aus dem Artikel 25 des Berliner Ver⸗ 
trages fließenden Rechte, alſo auch die Beſetzung 
weiterer im Sandſchak gelegener Punkte bis „jen- 
feits Mitrowitza“ vorbehalten. Mit der Erinner 
ung an den Arifkel 25 des Berliner Traktates 
will der „Popolo Romano“ ſagen, daß Italien 
nöthigenfalls gegen eine Ausdehnung der äfter- 
reichiſch-ungariſchen Okkupation über Mitrowigr 
hinaus keine Einwendung erheben würde. 

— Die Ausſicht auf einen baldigen Abschluß 
der Verhandlungen in der venezo laniſchen 
Angelegenheit iſt dadurch verſtärkt worden, 
daß nach einem Telegramm aus Waſhington der 
Geſandte Bowen das engliſche Protokoll betreffend 
die Ueberweiſung der Frage der Vorzugsbehandlung 
an das Haager Schiedsgericht in aller Form an⸗ 
genommen hat. 

An ſonſtigen Nachrichten auf dieſem Gebiete 
liegt nur eine Meldung aus Curagıo vor, wonach 
der dortige venezolaniſche Conſul die Zurückziehung 
des von dem deutſchen Geſchwader weggenommenen 
und für den Blockadedienſt eingerichteten „Reſtau⸗ 
rador“ aus Gründen internationalen Rechts per, 
langt und desgleichen dagegen proteſtirt hat, daß 
Deutſchland Curagao als Baſis für die Be⸗ 
ſchaffung von Vorräthen benütze. 

Ueber die innere Lage in Venezuela wechſeln 
die Mittheilungen von Tag zu Tag. Heute be⸗ 
ſagen wieder in Curacao eingegangene Nachrichten: 
El Mocho und ſeine Anhänger haben die Sache 
der Revolution aufgegeben, ſodaß Matos keine 
Hoffnung auf Erfolg mehr hegen kann. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Ueber die Reſultate der Rekruten⸗Aus⸗ 
gebung für das Jahr 1902 giebt der Doss, 
Ber.“ nachſtehende, dem allerunterthänigſten Be⸗ 
richte des Miniſters des Innern entnommene 
Daten bekannt: Das Aushebungd » Kontingent 
war auf 318,745 Mann normirt; das Kontir⸗ 
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den Kreiſen iſt auf ungefähr 11 Mill. Rbl. ver- 
anſchlagt. 


Zur Angelegenheit der früheren 
Kronprinzeſſin von Dachſen. 


Anläßlich des Eintritts der früheren Kron⸗ 
prinzeſſin Luiſe in das Sanatorium „La Mötairie* 
ec der mit den amtlichen dresbener Kreiſen 


enge Fühlung haltende „Dresdner Anzeiger“ u. a.: 


gent der Einberufenen betrug im Ganzen 1,017,267 


Mann, wozu noch 105,633 aus den Vorfahren 
Zurückgeſtellte und laut 5 151 des Militärpflichts⸗ 
Statuts ohne Loosziehung direkt zur Einſtellung 
in den Militärdienft Beſtimmte kamen 
Geſammizahl der Einberufenen waren: 
Chriſten, 56 362 Juden, 
92 Karaimen und 1472 Heiden. Von den Ein⸗ 
berufenen beſaßen Vergünſtigungen 1. Kategorie — 
228,410, 2. Kategorie — 203,029 und 3. Kate 
gorie 54,373 Rekruten » Quittungen, die 
immer ſeltener werder, warden im Ganzen nur 
noch 26 vorgeſtellt. Zur Einſtellung für Rechnung 


1 


Von der 
927,235 
32,106 Muhamedaner, 4 


des Jahrcskontingents gelangten Insgefammt 315,832 - 


Mann, jo daß ein Defizit von 2913 Mann ver⸗ 
blieb. Unter den zum Militärdienſt Gingeftellten 
befanden Bä 284,972 Chriſten, 18,014 Juden, 
10,022 Muhamedaner, 30 Karaimen und 439 
Heiden; darunter Famllien⸗Vergünſtigungen Ger 
nießende: 1. Kategorie — 395, 2. Kategorie — 
4812 und 3. Kategorie — 6712 Mann. Von 
den der Beſichtigung unterzogenen 615,252 Mann 
erhielten einen Aufſchub — 91,136, wucden zur 
Unterfuhung in die Hoſpiläler abgefertigt — 
24,656, unterlagen weiterer Unterſuchung — 5476, 
wurden der Landwehr 1. Aufgebots zugezählt — 
224.247, der Landwehr 2. Aufgebots 83,602 und 
als vollfländig untauglich für den Militärdienft 
erkannt — 68,312. Ohne berückſichtigungswerthe 
Urſachen halten der Einberufung nicht Folge ge⸗ 
leiſtet — 45,486 Mann, darunter 11 412 Juden. 
Von den als Defizit verbliebenen 2913 Mann ent: 
fallen auf die Chriſten — 672, die Juden — 
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Die „Metairie“ ift ein modernes, ſehr vor⸗ 
nehm ausgeſtattetes und im Pavillonſyſtem erbau⸗ 
tes Inſtitul bei dem Städthen Nyon. Von 
dem Hügel, ouf welchem ſich das Inſtitut erhebt, 
genießt mann eine herrliche Ausſicht auf den Genfer 
See. „La Mötairie* ift ein ſogenannles offenes Sa ⸗ 
natorium, das heißt, es wird jeder Leidende auf ärztli⸗ 
che Anempfehlung oder auf eigenes Anſuchen aufge⸗ 
nommen, und der Kurgaſt kann nach freiem Be lieben 
die Anſtalt wieder verlaſſen. Das Sanatorium war 
urſprönglich als Kaltwaſſen⸗Heſlanſtalt eingerichtet, | 
durch Zubauten hat es einige Pavillons für Frauen⸗ 
leiden und für Nervenkrankheiten erhalten. Männer 
oder Frauen, welche amtsärztlich als Geiſteskranke ber 
zeichnet werden und enlſprichender Pflege und Über. 
wachung bedürfen, werden in „La Mslafrie“ nicht 
aufgenommen. Dagegen ſuchen viele franöfiigr, 
engliſche und ſchweizeriſche Damen, welche a 
Neuraſthenie, Hyſterie leiden oder fih in der Re⸗ 
convalescenz nach ſchweren Krankheiten befinden, 
La Mélairie mit Vorliebe auf. Die Converſa⸗ 
tionsſprache iſt die franzöfiſche. Die geweſene 
Kronprinzeſſin von Sachſen wird dort kaum eine 
reichsdeulſche Inſaſſin ireffen. Da die Anſtalt 
auch Villen zum Alleinbewohnen b;figt, kann jeder 
Patient von den übrigen Kranken der Anſtalt garz 
getrennt bleiben. „La Mölairie“ ift keine Irren⸗ 
anſtalt und nimmt unıubige Kranke überhaupt 
nicht auf. Der leitende Arzt Dr. Martin gilt 
als ſehr tüchtiger Frauen ⸗ und Nervenarzt. In 
„La Métairie“ find auch alle Einrichſungen für 
Damen, welche entbinden ſollen, für die Wochen⸗ 


beitpflege vorhanden. 


1691, die Karaimen — 1, die Muhamedaner — ` 


514, und die Helden — 35 Mann. 


Kommilfionen zur Beſichligung der 
Reſerve⸗Zähnriche und Freiwilligen, die wegen 
Krankheit nicht zu den Uebungen erſcheinen können, 
find, wie die „St. Pei. Ztg.“ mittheilt, auf Be⸗ 
fehl Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Oberkomman⸗ 
direnden der Truppen der Garde und des Peters⸗ 
burger Milltärbezirks niederzuſetzen. 
miſſionen find in jeder Kreisſtadt bei dem Orts⸗ 
lazareih, und wo ein ſolches nicht vorhanden — 


| die Rede fein kann, 
Dieſe Kom. | 


| 


beim Regiments⸗Lazarelh oder der Krankenſigtion 


zu bilden, und wo keine 
beim Hoſpital oder 
Reſſoris; in St. Petersburg — beim Sſemenow⸗ 
ſchen Alexander⸗Militärhoſpital. 


Truppen garniſoniren 
Lazaretih des Civil» ` 
das Uitgeil aller mit 
Dem Beſtande 


der Kommiſſion iſt als Präſident ein Stads⸗ oder 
Oberoffizier und wo keine Truppen vorhanden — 
der Kreig. Militärchef beizuordnen. In den Slädlen 


mit Militärärzten 
beizugeben. Die Chefs der Lokal⸗Brigaden haben 
bei den Gouverneuren zu beantragen, daß den 
Kommilfionen je ein Civil⸗Arzt und ein Vertreter 
der Polizei zugetheilt werden; in die Kom⸗ 
mifftonen ohne Militärärzte müſſen zwei Civil⸗ 
ärzte ernannt werden. Die Kommiſſionen haben 
die zu den Uebungen Ginberufenen vom 15. 
März bis Zar 15. Auguft zu "bäi 

Die St, Petersburger Communalverwal⸗ 
tung bat aus Deutſchland die Aufforderung erhal. 
ten, Vertreter nach Dresden zu entſenden, um 
der im Mai daſelbſt ſtaalfindenden Exöff⸗ 
nung der Ausſtellung deulſcher Städte beizuwoh⸗ 
nen. Das Stadtamt ſchlägt der Duma vor, der 
Einladung Folge zu leiſten und zwei Stadiverord⸗ 
nete nach Dresden abzucommandiren. 

— Aus An diſhan. Der Militär⸗Gouverneur 
des Bergana- «Gebiets t-legraphirte, wie die „St. 
Pet. Zig.“ ſchreibt, unterm 22. Januar: 

Die Bevölkerung des von dem Erdbeben 
heimgeſuchten Rayons überſteht den Winter dank 
der reichen, richtig organiſirten Unterſtützung volle 
kommen gut. Sämmllichen bedürfligen Ruſſen 
und Eingeborenen werden in genügendem Maße 
Speiſen und Kleidung verabfolgt. Die Gtim- 
mung der Bevölkerung iſt eine zuverſichtliche. In 
dem luſſiſchen Theile der Stadt beginnt der Auf⸗ 
bau der Häufer. Dank der Fürſorge des örtlichen 
Komitees iſt die ruffiſche Bevölkerung mit zeit⸗ 
weiligen Räumlichkeiten, billiger Verpflegung und 
der öffentlichen Küche und einem Nachtaſyl für 
50 Perſonen verſorgt. Die Indigenen überwin⸗ 
tern in Zellen ohne beſondere Schwierigkeiten; 
ein Mangel an Verpflegungsmitteln und Heizma ⸗ 
terialien iſt nicht bemerkbar. Die Märkte find in 
Thätigkeit, die Preiſe normal. Infek ions Krank⸗ 
heiten find nicht vorhanden. Im Andiſhaner Hos⸗ 
pital befinden Dë 26 Kranke, in Poloſſan 10, 
in Kokan⸗Kiſchlak 27, in Sſujuluds 2. Im Bue 
derajyl werden 25 Waiſen der Eingeborenen verpflegt. 

Recht ſtarke Erdſtöße wiederholen ſich läglich; 
Schnee ift viel vorhanden, die Kälte aber auf 5 
Grad herabgegangen. 

Die vom Gouverneur zur Feſtſtellung der 
Verluſte der Bevölkerung eingeſetzte Kommiſſion 
hat bet, daß im Kreife Andiſhan 4358 
Menſchen gelödlet, Bauten im Werthe von gegen 
9¼ Mill. Rbl. und Mobilien von gegen 600,000 
Rbſ. zerſtört und gegen 6000 Stück Vieh jm 
Werthe von 300,000 Rbl. umgekommen find; 
Kreiſe Margelan wurden 285 Menſchen LS 
Bauten im Werthe von 400,000 Rbl. und Mor 
bilien für 4000 Rbl. zerſtört und find 518 Stück 
Vieh umgekommen. Der Grjammiverluft in bei⸗ 
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ift der Kommiſſion ein folder | 
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Spricht alſo der gegenwärtige Aufenthalt der 
früheren Kronprinzeſſin zunächſt nur dafür, daß 
eine duich ihren Zuftand der Pflege bedürftige 
Mutter in geeigneter Weiſe untergebracht worden 
iſt, ſo liegen auch andere Anzeichen dafür 
vor, daß von einer ernſthaften Aenderung in den 
Neigungen und Empfindungen der Dame kaum 
ſo zum Beiſpiel ihr aus 
Nyon an Giron gerichtetes Telegramm, aus 
dem, falls es echt iſt, nicht gefolgert were 
den Tann, daß fie geſonnen iſt, die Beziehungen 
zu dieſer durch die Verhällniſſe immer mehr in ein 
klägliches Licht gerückten Perſönlichkeit völlig abzu⸗ 
brechen. Nur dieſer endgültige und mit allen 
Sicherheiten zu umgebende Bruch wäre geeignet, 
den Geſchehniſſen Vertrau⸗ 
ten, wenn auch nicht zu ändern, ſo doch, wenn 
auch nur um wenige Grade, zu mildern. Giron 
aber (But alles, um den Glauben an einen ſochen 
Bruch nicht Wurzel faſſen zu laſſen, und er iſt 
wohl in dieſem Fall aus Renom miſterei ehrlicher 
als klug. Rach allen früheren Erfahrungen hat 
man allen Grund, daran zu glauben, daß Giron 
ſofort wieder an der Seite der Prinzeſſin erſcheinen 
wird, falls ſie mit ihrer Zuflucht im Sanatorium 
nicht den Eindruck machen ſollte, den fie fi davon 
zu ven ſprechen jetzt gene gt fein dürfte. 

So liegen die Dinge für jeden, der fie 
ohne ſentimentale Voreingenommenheit zu betrach⸗ 
ten gewillt iſt. 

Wien, 11. Febr. Dem „Fremdenblalt' wird 
von ſeinem Korreſpondenten lelegraphiert: 

Giron hat geſtern Abend Brüſſel verlaſſen, 
um Ié nach Genf zu begeben, wo er wegen Er⸗ 
leichterung des Aufenthaltes der Prinzeſſin in der 
Mötairie verhandeln wird. Die Beziehungen zwi⸗ 
chen Giron und der Prinzeſſin find nach zuver⸗ 
SCH Informationen nicht endgültig abge⸗ 
rochen 

Wien, 11. Februar. Der Dresdener Korre⸗ 
ſpondent des „Wiener Fremdenblattes“ hatte eine 
längere Unterredung mit dem Anwalt der Prins 
ln, Dr. Zehme. Der Anwalt der Prinzeſſin 

uife erklärte auf Befragen, daß die Prinzejjia 
thatſächlich die Abſicht gehabt habe, nach Dresden 
zu reiſen. Die vom Krankenbette eingetroffenen 
ſchlechten Nachrichten hätten die P.inzeſſin in hoch⸗ 
gradige Aufregung verſetzt, und unbekümmert um 
die Folgen ſei fie entſchloſſen geweſen, einen Ver⸗ 
ſuch zu unternehmen, zu ihrem Kinde zu gelangen. 
Die Prinzeſſin habe auch Vorbereitungen zur Reiſe 
getroffen, als am Freitag Dr. Zehme in Genf 
eingetroffen ſei und von den Plänen der Pein⸗ 
zeſfin Kenntniß erhalten habe. Es habe des gan⸗ 
zen Einfluſſes von Lachenal und Dr. Zehme bes 
durft. um die Verzweifelte von ihrem Vorhaben 
abzubringen, die ihren Plan erſt aufgab, als die 
Anwälte ihr das Ausfichtsloje eines ſolchen Schrittes 
vorhielten. 

Dr. Zehme erklärte die Behauptung, Giron 
habe für den Abbruch der Beziehungen eine Geld⸗ 
entſchädigung erhalten, für unrichtig. Er, Zehme, 
fei niemals beauftragt geweſen, Giron Vorſchläge 
materieller Natur zu machen. Ich weiß auch 
nicht, ſagte der Anwalt, woher das Geld hierfür 
genommen fein ſollte. Der Anwalt iſt der An⸗ 
ſich, daß die Triebfeder aller Handlungen Girons 
deſſen Eitelkeit ſei, und das Beſtreben, in der 
Welt von ſich reden zu machen. Auf die Frage, 
ob er glaube, daß der Abbruch für alle Zeiten er» 
folgt ſei, oder damit nur den momentanen Ver⸗ 
hältniſſen Rechnung getragen werde, meinte Dr. 
Zehme achſelzuckend: Wer kenn wiffen, was in 
einem Jahre früher oder ſpäter geſchieht. 

Der Anwalt erzählte, daß die Prinzeſſin nach 


Eingang des ablehnenden — dn Reiten 18 auf ungefähr 11 Mi. Rol. ver- Eingang des ablehnenden Beſcheldes des des Dresdner 
Hofes ohne fremde Einflußnahme erklärt habe, ſie 
wolle einen Ort aufſuchen, wo ſie in Ruhe und 
Zurückgezogenheit leben könne, und daß die Wahl 
der Anftalt La Metairie auf Vorſchlag Lachenals 
erfolgt ſei. Wie Dr. Zehme ſagte, lebt die Pein⸗ 
zeſſin in der Anſtalt in der größten Ruhe und 
ſo gefaßt und ruhig, als es nach der Sachlage der 
gegenwärtigen Verhältniſſe möglich iſt; die Prin⸗ 
zeſſin kann Aus flüge und Spaziergänge unterneh⸗ 
men nach freiem Ermeſſen, und völlig ihren Nei⸗ 
gungen leben. Hinſichtlich der hier unn 
Meldung, daß Dr. Zehme einem Interviewer des 
„New Polk Herald () erklärt habe, die Erzher⸗ 
zozin und ihr Gemahl Iden trotz allem Vorgefal⸗ 
lenen bereit geweſen, der Prinzeſſin rach der 
Trennung von Giron die Hand zur Versöhnung 
zu bieten, hätten j doch einem höheren Willen, 
dem des Kalſers Franz Joſef folgend, Melen Plan 
aufgeben müſſen, ermächtigte Dr. Zehme den Kor⸗ 
reſpondenten des „Fremdenblatt“, zu konſtatieren, daß 
er eine derartige Aeußerung nie geiban, einfach 
aus dim Grunde, weil er den Vertreter des 
„New York Herald“ nie geſehen habe; überhaupt 
ſelen die meilten Interviews von Journaliſten 
mit der Kronprinzeſſin vollſtändig aus der Luft 
gegriffen, ebenſo ſene Unterredupz, welche die 
Giäſin Lonyıy dem Vertreter eines engliſchen 
Blattes gewährt haben ſolle. 


Serbiens Königspaar in Ungarn. 


Als vor zwei Jahren König Milan in Wien 
geftorben war und der öſterreichiſche Hof, dem Lg, 
ten Wunſche deſſelben eniſprechend, die Leiche mit 
allen gebührenden Ehren nach dem ſyrmiſchen 
Kloſter Truſchedol zur Beiſetzung bringen ließ, da 
hieß es, daß der König Alexander von den auf 
ſeinen jungen Schultern laſtenden 1 
zallzuſehr in Anſpruch genommen ſei“, um ſelbſt 
zur Begräbnißfeier erſcheinen zu können, deswegen 
babe er auch an das Sterbelager ſeines Vaters 
nach Wien zu kommen nicht vermocht. Der wahre 
Grund aber war, daß die Spannung zwiſchen ihm 
und ſeinem Vater gerade kurz vor deſſen 
Tode ſchärfer denn je zutage getreten war und 
daß auch die politiſchen Verhältniſſe zwiſchen 
den Höfen von Wien und Belgrad nicht 
gerade die allerbeſten waren. Nachdem dieſe Ver⸗ 
hältn’fje inzwiſchen andere geworden find und 
da man in Belgrad jetzt Grund hat, auf gute 
Beziehungen zu dem mächtigen Nachbar mehr 
Gewicht zu legen, als man es damals für nöthig 
hielt, hat es das ſerbiſche Königspaar jetzt auch 
für angemeffen erachtet, ſich der Pflichten kindlicher 
Pietät gegen den verſtorbenen Vater zu erinnern 
und das damals Berfäumte nunmehr nachzuholen. 
Deshalb wurde der Beſuch in Kruſchedol zu dem 
am 11. Februar, als dem zweiten Jahrestage des 
Todes König Milans abzuhaltenden feierlichen 
Requiem angeſagt. Bei der Notification an die 
ungariſche Reglerung wurde ausdrücklich betont, 
daß dieſer Beſuch keinerlei politiſchen Zwick ver⸗ 
folge, ſondern lediglich als ein perſönlicher Act der 


Pietät angeſehen werden möge. Seitens der 
ungariſchen Regierung wurde dieſe Mit 
theilung ſofort mit der Bitle beantwortet, 
das ſerbiſche Königspaar wolle ſich, jo lange 
es ſich auf ungarſſchem Boden befinde, als 


Gaſt des Königs von Ungarn betrachten; zugleich 
wurde der Banus von Kroalien, Graf Khuen⸗ 
Höderväry, beauftragt, die Gäſte im Namen des 
Königs zu empfangen und nach Kruſchedol zu ge⸗ 
leiten. Man wird ungariſcherſeits den ſerbiſchen 
König, der zu friedlichem Beſuch ins Land kommt, 
nach allen Geboten der Gaſtfreundſchaft und Rile 
terlichkeit empfangen, aber alles unterlaſſen, was 
auch nur den Schein erwecken könnte, als ſtrebe 
man nach einer politiſchen Freundschaft mit Ser⸗ 
bien. Der eiſte Schritt hierzu muß, wie aus 
Budapeſt der „Schleſ. 31g.“ geſchrieben wird, von 
ſerbiſcher Seite erfolgen. 


Die Wiederaufnahme der 


Dreyfus-Affäre. 
Jaurés hat, wie die Preſſe wohl genugſam 
der ganzen Welt verkündigt hat, in der letzten 


Zeit wiederholt darauf hingewieſen, daß er dem⸗ 
nächſt die schlecht begrabene Dreyfus⸗Affäre wieder 
zum Leben erwecken würde. Er hat das nicht 
nur in ſeiner Rede zu Vierzon gethan, ſondern 
an verſchiedenen Orten, u. a. ſchon am 29. Ja⸗ 
nuar in Paris, wo er in einee aus Anlaß der 
Mano Negra⸗Affäre abgehaltenen Volkeverſamm⸗ 
lung ſagte: 

„Wir haben die Hoffnung, daß nicht viele 
Monale nach dem Tode des großen Kämpfers Zola 
verſtreichen werden, ohne daß ſein Werk endgültig 
vollendet ſein wird. Die Dreyfus⸗Affäre war nicht 
abgeſchloſſen. Die Wahrheit forſchte und foiſchte 
weiter, und nicht fruchtlos: neue, ſyſtematiſchere, 
ſchracklichere Verbrechen als alle bisher bekannten 
ſind in dieſer Affäre begangen worden, und dieſe 
neuen Verbrechen werden ans Tageslicht kommen, 
und die wiedererwachte Wahrheit wird die Schul⸗ 
digen an der Kehle packen.“ 

Wenige Tage ſpäter präciſirte Jaurès dann 
in Vier zon feine Abſichten. Er erklärte, in der 
Deputirtenkammer mit ſeinen Enthüllungen ` Ber 
auskommen zu wollen, wenn die Wahl des na⸗ 
tionaliſtiſchen Deputirten Sypeton auf der Tages 
ordnung ſtände. 

Seit dieſem Tage haben die parſſer Blätter 
wieder ihre ſtehende Rubrik „Dreyfus⸗Affäre“ er⸗ 
öffnet. Man fragt ſich hoffnungefteudig oder 
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ſchaudernd, je nach dem Parteiftandpunkte, wat 
wohl zutage kommen werde. Es iſt aber og 


wahrſcheinlich, daß der kreißende Berg ein Dia. 
lein gebiert. Jaurés ſelbſt ſcheint erſchroch ; 
über das Aufſehen, das feine Worte erregen; „ 
ſchreibt ziemlich behutfam in der „Petite RR 
publigue” 

„Ich bewundere die, welche von mir ich wii 
nicht was für einen Sint erwarten. Wein 
der Blitz der Fälſchung Hennp's nicht die Einſich 
geöffnet hat, der wird Dë ſicher auch jedem Ok f 
von Klarheit verſchlleßen. Aber wir haben bel 
jedem Anſturm ein Stückchen des finfteren Ge, d 
bäudes von Lüge und Verbrechen niedergeriſſen. ;) 
Ich hoffe, daß wir auch diesmal wieder eh 
breite Breſche ſchlagen werden, durch die ein big. 
chen mehr Licht und ein KUCH mehr Gerechiig N 
keit hindurchdringen kann.“ o 

Da ift ſchon nicht mehr von der rä henden u 
Wahrheit die Rede, die den Verbrecher an der Gun „ 
gel packt, ſondern nur mehr von elt bischen ni 
Lich!“ und von „ein bischen Wohrheil. Auch dit n 
anderen Matadoren der Dreyfus⸗Partei find durch in 
aus nicht fo ſtegesgewiß. Clémenceau ſoll angeb, e 
lich Jau 6s“ neue Beweſsſtücke kennen, aber recht 4 


ſkeptiſch darüber uttheilen. Cornelh, der 0 d 
„Siöcle* wieder auferſtanden iſt, erkläct zwar, „er n. 
babe Vertrauen“, aber er verläßt ſich bobd 


ganz auf „den klaren Blick und die Gewiſſen⸗ ıı 
haftigkeit Jaurss“, und er fügt vocſichtigerweſſe a 
Loun 

„Die Mehrheit genügt nicht, man muß au 
noch die Wahrheit für fi haben.“ ? / 

Es iſt unverkennbar, daß Jau es noch einen 
beſonderen Grund haben muß, die Sache jetzt wie 
der aufs Tapet zu bringen. Der „Bloc“ i 
morſch. Er will augeinanderfallen, Niemand 
würde das aufrichtiger beklagen, als die focialis ( 
ſtiſche Partei; denn erſtens biherrſcht dieſe unten 
dem Syſtem Combes die parlamentariſche Mehr 
heit und die Regierung wie noch nie zuvor; zweis | 
tens aber würde A aller Wahiſcheinlichkeit nach 
bei einer neuen Combination faltgeftelt werden, 
während die radicalen Parteien höchſtens ein Më 
chen „Concentration nach rechts“ zu befürchten hät⸗ 
ten. Die Brüderſchaft in Drey us war aber der 
Kitt, der den Block zuſammengefügt hat, und man 
hofft, daß fie auch bei ber Reparatur noch dn: 
mal gute Dienſte leiſten werde. 


Aus aller Welt. | 


— Herz und unge genäht hat ein 
italieniſcher Arzt Dr. Pomara in einem Falle, den 
er in einer ausländiſchen Fachzeilſchrift ausführlich 
beſchreibt: 

Ein Mann erlitt bei einem Raufhandel eine 
Slichwunde in der Herzgegend. In bewußtloſem 
Zuftand, G.eſicht und Gun mit Schweiß bedeckt, 
mit kalten Gliedmaßen wurde er in das Krankenhaus 
gebracht. Der Puls war nicht mehr zu fühlen, 
und der Tod drohte jeden Augenblick. Aus der 
kleinen Wundoff nung ſickerte nur ganz wenig 
Blut. Obgleich der Verletzte in den letzten Zügen 
lag, jhritt man ſofort zur Operation und eröff⸗ 
nete nach Wegnahme der fünften und ſechſten 
Rippe vorn die Bruſthöhle. Man fand eine Ver⸗ 
letzung an Lunge und Herzbeutel, und bei Erwei⸗ 
terung der Wunde ſtürzte das Blut in Strömen 
hervor. Der Herzmuskel ſelbſt erwies ſich als ver- 
letzt. Raſch eniſchloſſen faßte der Operateur mit 
Klammern die Wundränder am Herzen und ver⸗ 
nähte die Wunde am Herzmuskel, am Herzbeutel 
und an der Lunge. Thaſſächlich gelang es, den 
bereits aufgegebenen Patienten wieder zum Bes 
wußtſein zu bringen und noch drei Tage lang am 
Leben zu erhalten. Wenn der Erfolg der Opera- 
tion zeitlich auch nur ein begrenzter war, ſo fällt 
er doch jo ſchwer in die Wazſchale, daß De. Po- 
mara tälh, in jedem auch noch In troſtloſen Fall 
den Eingriff zu verſuchen. In kriminaliſtiſcher 
Beziehung Toun dies von außerordentlicher Wide 
tigkeit fein, wenn es A B. wie in dem angege⸗ 
benen Falle gelingt, den Verletzten wieder zum 
Bewußlſein zu bringen und ihn vernehmungsfähig 
zu machen, ſo daß er ſelbſt anzeigen kann, wer 
der Tgäter war. Aber auch für den Patienten 
II kann eine ſolche Verlängerung feines Lebens 
von enormer Bedeutung ſein, weil ſie ihn inſtand 
ſetzt, für ſeine Familie letziwillige Verfügungen 
zu treffen oder fonft feine Angelegenheiten zu ordnen. 

— Der Haiſiſch und ſeine Freunde. 
In allen Meeren iſt der gefürchtete Hal. Seine 
Freßgier iſt ungeheuer. Es giebt aber Fiſche, die 
ihn nicht nur nicht fliehen, ſondern ſogar ſeine 
Nähe ſuchen. Das Thier, welches ſich einen fo 
gefährlichen Genoſſen erwählt hat, iſt der font, 
ſauger“. Die Kopfſauger find die Leitſterne des 
Hales, ſie ſcheinen ihm die Richtung anzugeben, 
wohin er feine Maſſe lenken fol, um einen fetten 
Biſſen zu erhalten. Haben fie einen ſolchen bie 
merkt, ſo bewegen ſie ſich viel raſcher um ihn 
herum. Häufig führen fie ihn jo in Ze, 
derben, indem ſie ihn zu einem vom Schiffe 
ausgeworfenen Köder drängen, welcher ` le, 
nem ungeilbringenden Daſein ein Ende bereitet; 
aber auch noch im Tode find ſie ihm treu erge⸗ 
ben. Sie umſchwärmen ihn ſo lang, bis er hin⸗ 
aufgewunden wird, und verlaſſen ihn erſt, wenn 
ſein Rieſenleib bereit ganz aus dem Waſſer geho⸗ 
ben iſt. Dies iſt auch die Gelegenheit, bei welcher 
man ihrer habhaft wird, da fie ſonſt ihrer geſchick⸗ 
ten und gewandten Beweglichteit wegen nur ſehr 
ſchwer zu erbeuten find. Wie lohnt das Unge⸗ 
heuer dieſe Treue? Einfach dadurch, daß er fie 
nicht frißt. Außerdem wiſſen fie, daß fie in ſei⸗ 
ner Nähe geborgen find, denn die größten Raub» 
fiſche halten ſich von ihm in reſpekiwoller Gut, 
jernung. 


Nr. 86. 2 


— Leoncavallo über Mascagni. In 
Bn franzöfiſchen Blatte leſen wir: Auf die 
Se, ob es wahr fei, daß die italieniſchen Kom» 
Iren Dé mit Mascagni ſolidariſch erklären und 

Regierung bitten wollen, daß ihm die ſchöne 
lung in Peſaro wiedergegeben werde, erwiderte 
cavallo: 

„Das ift das Neueſte, was ich höre. Aber 
will Ihnen nur gleich ſagen, daß ich aufrich⸗ 
In Herzens dabei wäre. Ich halte Mascagni 
einen ausgezeichneten Komponiſten; ſch ſehe 
ihm eines der ſchönſten Talente der modernen 
Nieniſchen Kunſt. Und das iſt jo viel wertb, 
man ihm ruhig einige Uebertreibungen ver⸗ 
hen könnte .. „ die übrigens mit der Zeit von 
bit aufhören werden. Mas cagni bat nach meiner 
inung Anſpruch auf die volle Sympathie der 
lieniſchen Komponſſten. Was mich betrifft, To 


ine Sympathie „voll und ganz“ entgegenbringe, 


tachten würde, eine Petition, die ihm feine 
ellung in Peſaro erhalten möchte, zu unter⸗ 
reiben. Wir glauben kaum, daß Mascagni 
he ihm auf dleſe Weiſe verſchaffte Stellung ans 
bitten würde, und dann hat die Sache noch 
en Haken: der Verwaltungsrath des Roſſini⸗ 
onſervatoriums in Peſaro braucht ſich bei der 
eſizung der Direktorſtelle von der Regierung 
chts dreinreden zu laſſen.“ 


Tageschrentik. 


— Zum Unterhalt der Petrikauer 
5 ouvernements⸗Regler ung einſchließlich des 
:halts des Gouverneurs und des Unte halts 
iner Kanzlei hat das Miniſterlum drs Innern 
das laufende Jahr 52,763 Rbl. aſſignirt. 
eägleichen für den Unterhalt der Kreisverwaltun⸗ 
n im Petrikauet Gouvernement 58,111 Rbl. 

— Zur Erbauung einer iſtaelitiſchen 
„ renanſtalt. Vorgeſtern fand unter Borfig 
5 Herrn Moritz Poznanski eine Sitzung der 
rrenanſtalts-Commiſſion ſtatt, in der die ins 
usland abcommandirten Herren über die von 
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kderhole ich Ihnen noch einmal, daß ich ihm 
zuſammen 247 553 Waggons Kohlen, 
d daß ich gegebenen Falls es als meine Pflicht 


— —— — — 
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nen beſichtigten Anſtalten Bericht erſtatteten. Die 


zerſammlung entſchied ſich für das Pavillonſyſtem 
nd ſtellte folgende Grundzüge des Projekts ſeſt: 
5, jolen im Ganzen ſechs Pavillons gebaut 
erden, drei für Männer und drei für Fiauen, 
n jeder für zwanzig Perſonen, ſodaß die ganze 
nftalt für 120 Kranke Raum haben wird. Drei 
avlllons werden einſtöckig, drei Parterregebäude 
in, der Bau ſoll in runder Summe 100,000 
bl. koſten. Außer den Pavillons find ſelbſtver⸗ 
ändlich noch verſchiedene Baulichkeiten zu Admi⸗ 
iſtrations⸗ und Wirihſchaftszwecken im Plan vor⸗ 
ehen. 

Nachdem der Plan in feinen Grundzügen in 
eſer Weiſe entworfen war, wurde die Aus⸗ 
beitung «Mer Details einer beſonderen Com⸗ 
iſſion übertragen, in welche die Herten Dr. 
rzedborski, Guſtav Landau und David Lande ges 
ählt wurden. 

— Ueber das in der Gründung begriffene 
yndifat dee Ziegeleien können wir heute in 
rgänzung früher zr Nachrichten mittheilen, daß 
16 Unternehmen die Firma „Geſellſchaft der vers 
nigten Lodzer Ziegeleien Krauſe, Balle, Häusler, 
"Uer u. Com.“ führen wird. Zu Mitgliedern der 
zerwaltung find gewählt die Herren J. Kraufe, 
zottlieb Häusler, Aloys Baue jun., Ferdinand 
önig, David Olſcher, Eduard Böhme und Lorenz 
taurer, Das Local der Verwaltung wird ſich vor⸗ 
ët in der Petrikauer Straße Na 103 be 
nden. 

— Bereidigung. Sämmtliche neuernann⸗ 
n Beamten der Gemeinden des Lodzer Kreiſes 
erden ſich am 20. dieſes Monats im Lokal 
r Kreisverwallung veiſammeln, um den Amis⸗ 
d zu leiſten. 

— Perſonalnachrichten. Es find er⸗ 
annt: der Buchhalter der Lodzer Reichsbanlfiliale 
itulärraig Burg ow zum Conn oleur der 
teichsbanlfiliale in Lublin und der außeretat⸗ 
ëbige Stetetät der Warſchauer Juſtizpalate Col - 
grenrath Clemens Krajewski zum Notar 
der Hypolhekenkanzlei der Stadt Lodz. Ber 


tert: ber Gthülfſe des Steuerinſpektors des 
„Bezuats der Stadt Lodz Dolinski zum 
ollegienfecretär, 


— Das Warſchauer Börſencomits hat bes 
lofjen, beim Finanzminiſtemum darum nachzu⸗ 
chen, daß der Dreikönigstag nach neuem 
ll künftig zu den Tagen gerechnet werde, an 
nen Wechjel proleſtirt werden können. 


— Von den ſtädtiſchen Abgaben. 
uch den Zuwachs von Häufern im Jahre 1902 
Me Summe der Rauchfangſteuer im Petrikauer 
oubernement um 10,071 Rol. geſtiegen, welcher 
ellag Do auf die einzelnen Städte vertheilt wie 


Igt : 
Lodz Rbl. 4179.— 
Czenſtochau „ 731.— 
Pelrikau D 731.— 
Zgierz 5 32.— 
Tomaſchow „ 130.— 
Brezin „ 242.— 
Pabianlce „ 291.— 
Rawa d 12.— 
Noworadoms!k „ 313.— 
Bendzin „ 1521.— 


Zuſammen: Rbl. 10,071. 


Dem entſprechend ſteigt ouch die Geſammt⸗ 
mme der Wegeſteuer (kopozamäk cop) um 
510 Rbl. 65 Kop. und beträgt im laufenden 


ahr nicht mehr 166,423 Rbl. 57 Kop., ſondern 


167,934 Rö. 22 Kop, Der Zuwachs von 1510 


Rbl. 65 Kop. vertheill Ba auf die zehn 
Städte des Gouvernements in ſolgendendem Ver 
hältniß: 
Petrikau Rbl. 109.65 
Czen ſtochau „ 2393.— 
Lodz „ 626 85 
Zgierz ` 4.80 
Brezin d 36 30 
Pabianice e 43.65 
Kaiva F 1.80 
Tomaſchow = 19.50 
Noworadomsk e 46.95 
Bendzin 228.15 
Zuſammen: Rbl. 1510.— 


— Der Roblenverfand aus Dom⸗ 
browa 1902. Die 29 Gruben des Doms 
browaer Beckers verſandten im vergangenen Jahr 
das beißt 
um 21,504 Waggons mehr als im Jahre 1901. 
Da nun im vorigen Jahr die induſtrielle Krifis 
immer noch andauerte und die Fabriken folglich 
weniger Kohle brauchten als vor einigen Jahren, 
entfällt die ganze Zunahme der Kohlenproduktion 
auf die Beheizung von Privalwohnungen; wenn 
es ſich aber ſo verhält, ſo durfte zu Ende des 
vorigen Jahres kein Kohlen mangel herrſchen, d. h. 
vorausgeſetzt, daß der Kohlenhandel einigermaßen 
geregelt und die Spekulation dadurch erſchwert ge⸗ 
weſen wäre. 

Die Preisſteigerung machte ſich beſonders im 
Dezember gellend, und gerade in dieſem Monat 
verſandten die Gruben mit der Wiener Bahn be⸗ 
deutend mehr Kohlen als im Jahre 1901, wo die 
Preife bei weitem nicht fo hoch ſtiegen. 

Im Dezember 1902 war die Wiener Bahn 
contiaktlich verpflichtet, den Gruben an jedem 
Arbeitstag 935 Waggons, zuſammen alſo 20,561 
Waggons zu liefern, thatſächlich hat fie aber 
21,430 Waggons geliefert, alſo im Durchſchnitt 
an jedem Arbeitstag 974. Wenn man nun be⸗ 
denkt, daß die Bahn außerdem noch 600 öfter 
reichiſche, geborgte Waggons zur Verfügung ſtellte, 
fo gewinnt man die Ueberzeugung, daß fie ihrer 
Pflicht durchaus gachgekommen ift und die Gruben 
nicht das Recht hatten, ſich während der Theue ⸗ 
rung mit Kohlenmangel zu entſchuldigen. 

Ferner iſt zu bedenken, daß die Gruben ſich 
ſchon im vorigen Sommer bemühten, mit Gali⸗ 
zien in fländige Geſchäftsverbindung zu treten, 
daß fie gerade, als bei uns Mangel Ech ihre 
Kohlen nach Gallzien exportirten, wo ſie doch nur 
durch niedrige Pieiſe mit der ſchleſiſchen Kohle 
concurriren konnten. 

Aus alledem iſt klar erſichtlich, daß Kohlen 
in genügendem Maße vorhanden find und die 
Bahn Waggons in hinreichender Quantitat den 
Gruben zur Verfügung ſtellt. Es dürfte alfo, 
wenn der Kohlenhandel richtig organifirt wäre, 
von einer Kohlennoth oder Kriſis niemals die 
Rede ſein, und jedesmal wenn eine ſolche dennoch 
einttitt, trifft die Schuld einzig und allein die 
Gruben. 

— Unfall. Auf der Petrlkauer Straße vor 
dem Haufe M 59 wurde die dreizehnjährige Toch⸗ 
ler eines Trägers Helene Grünbaum von einem Pferde 
geſchlagen und trug jo. ſchwere innere Verleßungen 
davon, daß fie das Bewußtſein verlor und mit 
dem Rettungswagen ins Hoſpital des Rothen 
Kreuzes gebracht werden mußte. 

— Der Kirchen Geſang Veteln det 
Te initatis - Gemeinde veranſtaltete vorigen 
Montag im Vereinslocale einen Familienabend, 
zu welchem die Herren Paſtoren Gundlach und 
Hadrian ſowle ca. 130 Perſonen erſchienen waren. 
Nach Eröffnung durch den Präſes Herrn Paſtor 
Gundlech wurden vom Männer- und gemiſchten 
Chor mehrere Lieder, und von einigen Damen des 
Vereins Declamationen zum Vortrag gebracht, 
welche allgemeinen Beifall fanden. Mit einer 
Sammlung für das evangeliſche Walſenhaus, 
welche Rol. 13,85 ergab, und mit dem üblichen 
Gebet fand der Familienabend um 12 Uhr ſeinen 
Abſchluß. 

— Eiſenbahnnachtichten. Die Ber 
waltung der Warſchau⸗ Wiener Eiſen⸗ 
bahn hat einen beſonderen Kontrakt mit den 
Verwaltungen der Weichſelbahnen und der Czen⸗ 
ſtochau⸗Herby Eiſenbahn bezüglich der Umladung 
der Waaren auf den Knotenpunkten Koluszki, 
Granica, Golonog und Sosnowice abgeſchloſſen. 

— Das Budget der Weichſelbahnen für 
das Jahr 1903 wurde vom Communtcationsmini⸗ 
fterium auf 16,388,000 Rbl. feſtgeſitzt; von die⸗ 
ſer Summe ſollen 2,397,985 dibl. fur unauſchieb⸗ 
bare Arbeiten verwendet werden. 

— Sienkiewiez⸗Preis. Als Henryk Sien⸗ 
kiewicz anläßlich der Einweihung des neuen Sel⸗ 
linſchen Thiaters in Lodz weilte, ſtiftete der 
Herausgeber des „Rozwöj“ Herr Vikior Czajewski 
die Summe von 1300 Rbl. unter der Benennung 
eines „Sienkiewicz⸗Preiſes“ für das beſte Schau⸗ 
ſpiel. Es wurde dann ſpäter in Warſchau eine 
aus bekannten Literaten und Kritikern zuſammen⸗ 
zeſitzte Jury conſtituiert und dieſe hat nach ſorg⸗ 
ſältiger Prüfung der eingereichten Arbeiten vor⸗ 
geſtern ihr Urtheil gefällt. Da laut den Statuten 
des Wettbewerbs der ganze Preis nur einem in 
jeder Beziehung tadelloſen Stück zugeſprochen 
werden konnie, ein ſolches unter den eingereichten 
aber nicht vorhanden war, jo theilte die Jury die 
ganze Summe in vier Preise, einen zu 400 und 
drei zu 300 Rbl. und ſprach den erſten Preis 
dem Wiener Tomasz Czaszta (Pfeudonym) für fein 
vierakligts zeilgenöſſiſches Drama „Maszyna* zu. Die 
drei nächſten Pteiſe erhielten Edward Grabowiecki, 
Boleslaw CHE und Sianislaw Brzozowski, 
fämmtlich aus Warſchau. 

Wie der „Kur, Warsz“ erfährt, verbirgt fi 
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hinter dem Pfeudonym Tomasz Czaazka der in 
Galizien bekannte Schriftſteller Tadeusz Rittner. 


ſchon am 18. Januar die Ec⸗ 
4 auf 3½ Proc. vorangegan⸗ 


Proc., nachdem 
mäßigung von 


— Die Aktiengeſellſchaft der Stablwerke ` gen war, 


des Grafen Broel-Plater in Bliyän hat 
in ihrer letzten Generalverſammlung beſchloſſen, 
ihre Thätigkeit einzuſtellen und zu liquldiren. 
Eat. e wurde dieſer Beſchluß durch das 
rängen des Hauptgläubigers, der Warſchauer 
Commerzbank, die ihre Forderung im Betrage 
von 465,000 Rbl. beim Commerzgericht eingeklagt 
halte; die Geſellſchaft verfügt aber infolge der Krifis 
der Metallinduftrie nicht über Baarmittel zur Deckung 
der Forderung. Das Grundcapital der Aklienge⸗ 
ſellſchaft beträgt 1,200,000 Rbl. 
Spende für die Freiwillige 
Feuerwehr. In Anerkennung der Thätigkeit 


der Freiwilligen Feuerwehr bei dem Brande ihrer 


Spinnetei übergab uns die Firma 
Hor die Summe von 50 Röbl. 
lung an die Kaſſe der 
Namens der letzteren beſtens dankend, ber 
ſcheinigen. 

— Influenza. Wer mäßig lebt, Haut⸗ 
pflege treibt, eine gute Lunge hat, bleibt von der 
Zufluenza verſchont. Alle, welche zu gut leben, 
zu viel Fleiſch eſſen, ſchlechten Stoffwechſel haben, 
neigen für diejenigen Krankheiten, die die Jahres ⸗ 
zeit mit ſich brinat. Die Influenza beginnt mit 
einigen Schüttelftöſten, Fieber und heftigen Kopf ⸗ 
ſchmerzen, die ſich von der Stirn über das Hin⸗ 
terhaupt ziehen. Hierzu geſellen fi mehr oder 
weniger: Zerſchlagenheit, Gelenkſchmerzen, Huſten, 
Heiſerkeit, auswurf, Wundſein auf der Bruſt, 
fader Geſchmack, Verſtopfung, Magendrücken, 
Erbrechen u. ſ. w. Erfolgt keine Geneſung, 
alſo völlige Ausheilung, ſo ſtellen ſich dauernde 
Schädigungen ein. Die Behandlung kann 
eine verjchiedenartige fein, wird mit ihr 
aber nicht ein gründlicher Schwei zausbruch 
verbunden und werden die Symptome mit irgend⸗ 
welchen Medikamenten unterdrückt, jo kann der 
Patient auf gefährliche Nachkrankheiten rechnen, zu 
denen auch die Lungenſchwindſucht gehört. Nach 
dem Schwißzbade erfolgt eine kühle Abwaſchung 
oder ein Bad und dann hält man den Patienten 
diät, giebt ihm Haferſchleim, Milch-, Mehl- und 


Max Pas 
zur Ueber mitte⸗ 
Feuerwehr, was wir, 


Waſſerſuppen, Fruchtſäfte, aber kein Ei, kein 
Pepion, kein Fleiſch, und er iſt binnen Kurzem 
hergeſtellt. 


— Herr Paul Pirek wird am 21. Februar im 
Saale des Herrn Swidwinski in Pfaffendorf den 
alljährlichen beliebten Unter haltungs Abend 
veranſtalten, beſtehend aus Geſangs und humo⸗ 
riſtiſchen Vortiägen ſowie darauffolgendem Tanz ⸗ 
kränzchen. 

— Im Thalia Theater findet heute 
Abend bei populären Preiſen abermals eine Auf⸗ 
führung des neueſten Zug- und Kaſſenſtückes 
„Die Dame aus Trouville“ ſtatt. 

— Eireus Devigné. Die am Dou, 
ne Bag ſtattgehabten Ringkämpfe ergaben folgendes 
Reſultat: Degen ſiegte gegen Oskar in 1 
Minute, Nitſche gegen Lepine in 4 Minu- 
ten, Axa gegen Kühlbaſſon in einem 
intereſſanten Kampfe in 40 Minuten und 
endlich Zbyszko gegen Dangers in 3 Mi⸗ 
nuten. 

— Waldmalaria. Im allgemeinen tritt 
die Malaria nur in flachen Sumpfgegenden auf; 
dagegen konnte nun der Direktor des bakteriologi⸗ 
ſchen Inſtituts in Sao Paulo Dr. Lutz bei dem 
Bu einer Bergbahn eine Malariaepidemie im 
Walde beobachten. Von dieſem Faktum war er 
außerordentlich überraſcht, da in dem Walde, wel⸗ 
cher an einem ſteilen Bergabhang ſich hinzog, kei⸗ 
nerlei ſtehende Waſſer oder Tümpel vorhanden 
waren. Denn bekanntlich entwickeln ſich die Lar⸗ 
ven der Mücken und Moskitos, welche ja die Ver⸗ 
breiter der Malariaparaſiten find, nur in ſolchen 
ſtehenden Gewäſſern, und eine Art des Kampfes 
gegen die Malaria richtet auch ihr Augenmerk auf 
die Austrocknung ſolcher Tümpel. Daß auch 
die Waldmalaria durch eine Mückenark ver⸗ 
breitet wurde, konnte Dr. Lutz ſehr bald feſtſtellen. 
Es war nur ganz unerklärlich, wo dieſelben aus⸗ 
gebrütet wurden, da die Bergbäche und Waſſer⸗ 
fälle die Larven unmöglich beherbergen konnten. 
Dr. Lutz hat nun mit vielem Scharſſinn den 
Brutplatz dieſer Mückenart, der natürlich wie bei 
allen dieſen Thieren im Waſſer iſt, ausfindig ge⸗ 
macht. Es iſt wieder ein intereſſanter Beleg für 
die Anpaſſungsfähigkeit einer Thlerklaſſe an die 
Lebedingungen. Es gibt nämlich Pflanzenarten, 
welche am Grunde ihrer Blätter Waſſerſamm⸗ 
lungen haben, die fie für trockene Zeilen auſſparen 
und in denen alle möglichen kleinen Thiere leben. 
Zu dieſer Art Pflanzen gehören auch die Brome⸗ 
liaceen, deren beſtbekannter Vertreter die Ananas 
iſt. Alle dieſe Pflanzen leben auf anderen, Bäumen. 
Nun fanden fi viele Vertreter dieſer Gattung 
noch oben auf den Bäumen des Waldes, und in 
dem dort angeſammelten Waſſer lebten denn auch 
neben kleinen Krebſen und anderen Larven die ge⸗ 
ſuchten Mückenlarven, manchmal auch Kaulquappen. 
Tas einzige Mittel, um gegen dieſe Mücken als 
Berbreiter der Malaria den Kampf aufzunehmen, 
iſt in dem Abholzen des Waldes gegeben, da auf 
keine andere Weiſe den Mückenlarven beizu⸗ 
kommen iſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. Februar. Die Reichsbank 
ermäßigte den Discont von 4 auf 3½ Pcoc., 
den Lombardzinsfuß von 5 auf 4½ Proc. Der 
Wechſelzinsfuß von 4 Proc. hatte ſeit 4. Oktober 
1902 beſtanden. Im vorigen Jahre erfolgte auch 
am 11. Februar eine Ermäßigung, aber auf 3 


Dresden, 11. Februar. Die Sächſiſche 
Bank hat den Discont auf 3½ Proc, den Som, 
bardzinsfuß auf 4 Proc. herabgeſetzt. 

München, 11. Februar. Die Bayerijche 
Notenbank ermäßigte den Bankdiscont auf 3½ 
Proc., den Lombardzinsfuß auf 4½½ Proc, 

Venedig, 11. Februar. In Banono 
ſtürzte Nachts die alte Kirche ein. 

Madrid, 11. Februar. Cotarelo, welcher 
der Polizei den Aufenthalt der Familie Humbert 
mittheilte, erhielt geſtern auf der franzöſiſchen 
Bolſchaft 25,000 Franks ausgezahlt. Gotarelo 
wollte hiervon 5000 Franks den Polizeiagenten 
überweiſen, was jedoch vom Polizeichef abgelehnt 
wurde, da die Polizei bereits 25,000 Franks er 
halten habe, mit dem Anheimſtellen, die Summe 
den Armen zu ſchenken. 

Konſtantinopel, 11. Febr. Nach einem 
zwiſchen Konſtantinopel und Sofia gepflogenen 
Meinungstauſch über die gegenwärtige Lage gab 
der bulgariſche politiſche Agent Geſchow der 
Pforte neue Aufklärungen befriedigender Natur. 

Seit einiger Zeit zirkulieren in hlefigen ortho⸗ 
doxen Kirchenkreiſen Gerüchte, daß die Frage 
der Aufhebung des bulgariſchen Schismas wieder 
aufgetaucht ſei, und daß Verhandlungen darüber 
begonnen hätten. Der Umftand, daß der ökume⸗ 
niſche Patriarch dieſe Gerüchte in der letzten Git, 
zung der Heiligen Synode berührte, habe denſel⸗ 
ben neue Nahrung gegeben. Thatſache iſt jedoch, 
daß in jüngſter Zeit weder vom ökumeniſchen Pa⸗ 
triarchat noch dem bulgariſchen Exarchat irgend 
ein dahinzielender Schritt gethan worden iſt. Ge⸗ 
genwärtig, angeſichts der makedoniſchen Frage, in 
welcher die bulgariſchen und griechiſchen Aſpfratio⸗ 
nen ſo viele prinzipiellen und politiſchen Gegen⸗ 
ſätze ſchaffen und ſich die beiden Volkzelemente in 
Makedonien fch:off gegenüberſtehen, hat die Wë. 
jung der Schisma⸗Frage noch weniger Ausficht als 
bisher. Die Gerüchte ſcheinen ſonach aus anderen, 
bisher unbekannten Motiven in Umlauf geſetzt 
worden zu ſein. 

Konſtautinopel, 11. Febr. Bei der 
Pforte eingegangene Nachrichten melden, daß das 
engliſche Kriegsſchiff „Harrier“ infolge eines 
Kampfes, welchen Piraten bei der Inſel Kulaki 
in der Nähe der Inſel Kameran im Rothen Meer 
gegen eine engliſche Sembuk unternommen hatten, 
zwei Sembuk mit Beſchlag belegt und 60 Piraten 
gefangen hat. Der engliſche Konſul in Ho⸗ 
o verlanbt eine cxemplariſche Beſtrafung der 

iraten. 


Telegramme. 


Dresden, 12, Februar. Das geſtrige 
Urtheil macht allen Beziehungen der Prinzeffin 
zum ſächſiſchen Königshauſe ein Ende und löft 
dadurch auch die pekunjäre Frage. Die Rente, 
die ihr wahrſcheinlich ausgeſetzt werden wird, muß 
als freiwilliges Geſchenk des Kronprinzen angeſehen 
werden. Geſetzliche Anſprüche darf die Prinzeſſin 
nicht machen. 

Wien, 12. Februar. Dle Commiſſion des 
Reichsraths hat das Projekt der zweijährigen 
Dlenſtzeit verworfen. 

Wien, 12. Febr., Der Leipziger Rechlsanwalt 
Dr. Zehme dementiert ſowohl in der „N. Fr. 
Pr.“ als auch im „Fremdenblatt“ die Berfion, 
daß Giren durch eine Geldabfindung zur Tren⸗ 
nung von der Kronprinzeſſin veranlaßt wor, 
den ſei. 

Salzburg, 12. Febr. Im Auftrage des 
toskanſſchen Hofes wird die Villa des Fürſten 
Wrede in St. Gilgen wohnlich eingerichtet. Man 
glaubt, daß die Kronprinzeſſin Luiſe dort nach 
ihrer Niederkunft Aufenthalt nehmen wird. 

Salzburg, 12. Februar. Der Groß⸗ 
herzog von Toskana ließ der Prinzeſſin Louiſe 
mittheilen, daß er bereit ſei, ſie wieder in ſeine 
Familie aufzunehmen, wenn ſie ſich für immer 
und bedingungslos von Giron 
einverſtanden ſei, daß 
Aufenthaltsort beſtimmen 
auswählen. 6 

Paris, 12. Februar. Im Proceß Hum⸗ 
bert wurde heute die Beſchuldigung der Frau 
Thereſſe Humbert, der Bankier Catlain ſei der 
größte Wucherer des Jahrhunderts geweſen, von 
den Advokaten zurückgewieſen. Das im Saal 
verſammelte Publikum applaudirte. Die weitere 
Verhandlung wurde auf die nächſte Woche 
vertagt. 

Paris. 12. Februar. Der „Intranſigeant“ 
ſtellt einen großen Skandal in Ausſicht. Es 
handelt ſich um einen hohen Staatsbeamten, deſſen 
Gemahlin unter Mitnahme von Pretiofen für 
100,000 Francs mit ihrem jugendlichen Geliebten 
flüchtig geworden iſt. 


trenne und damit 
ihre Eltern ihr 
und ihre Umgebung 


einen 


nantsgericht, dem er vom Oberſten wegen 


4. 

London, 12. Febr. Großes FR er⸗ 
regt hier ein in den Zeitungen veröffentlichter 
Brief des Kontre⸗Admirals Cochrane. Dieſer rte 


rr 
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ſtärken SÉ größter egenen die zerſtreut 
liegenden Polizeipoften auf der Inſel Luzon. 
Guatemala, 12. Febr. Der Belage⸗ 


klärt, daß fein Neffe Leveſon Gower, welcher Leut rungszuſtand iſt für die Republik Guate nala er 


nant im Regiment der Garde⸗Grenadiere war, auf 
ſeinen Rath ſeinen Abſchied nahm, weil er vou 
einem in dem Regiment üblich gewordenen Leut⸗ 
eines 
geringfügigen militäriſchen Vergehens offiziell über⸗ 
wieſen war, zur Prügelſtrafe verurtheilt wurde. 
Dieſer Akt der Beſtrafung von Leutnants ſei in 
dem Regiment traditionell. 
London, 12. Febr. 
„Daily Mail“ 


Nach einer Meldung 


der aus Liſſabon iſt die dortige 


Militärichule niedergebrannt. Ein Soldat ſoll aus 


Riche das Feuer angelegt haben. 

London, 12. Februar. Wie die „Daily 
Mail“ aus Waſhington meldet, beabfichtigt der 
Kriegsminiſter Root ſeine Eall ſſung zu nehmen, 
doch ſoll fein Rücktritt eiſt im nächſten Monat 
bekannt gegrben werden. 

Lon don, 12. Februar. Ben Morgan, der 
von dem „Südafrikaniſchen Handelskomité“ als 
Spezialkommiſſar nach Südafrika entſandt worden 
war, um den dortigen Handel und die Induſtrie 
an Ort und Stelle zu ſtudieren, erſtattete geſtern 
Abend im „Colonial-Inſtitute“ Bericht über feine 
Unterſuchungen. Er hat, wie er ausführte, ge: 
funden, daß der fremde Handel in Südafrika 
größere Fortſchritte mache, als derjenige Englands 
und ſchreibt dies hauptſächlich dem Mangel 
an Unternehmungsgeiſt bei den engliſchen Fa⸗ 
brikanten zu. 

London, 12. Febr. Die Peſtepidemie in 
der mirikaniſchen Stadt Mazatlan herrscht noch 
immer in ſchricklicher Welſe. Haft jide Thätig⸗ 
keit ruht, die Geſchäfte find geſchloſſen, mehr als 
12,000 Einwohner haben die Stadt verlaſſen. 
Seit dem 1. December hat kein Dampfer den 
Hafen von Mazatlan angelaufen. Das von den 
Bergwerksgeſellſchaften gewonnene 
auf die Verſchiffung, und die Bergwerke werden 
ihren Betrieb einſtellen müſſen. Täglich kommen 
ungefähr 20 Todesfälle vor. Ueber 200 Peſtſälle 
werden im Krankenhauſe behandelt, und die Zahl 
der Erkrankungen wächſt fländig. 

Glasgow, 12. Februar. Der Clyde iſt 
aus den Ufern getreten. In der Vorſtadt Dalmar⸗ 
nock find die Bahnlinien und andere öffentliche 
Anlagen überſchwemmt. Der Schaden beziffert 


Anlerricht in der Elektrotechnik iſt in den 


— — 


Metall wartet 


klärt worden. 


Das Technikum Mittweida, ein unter 
Staalsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut 
zur Ausbildung von Elektro- und Maſchinen⸗In⸗ 
genieuren, Technikern und Werkmeiſtern, zählte im 
verfloffenen 36. Schuljahre 3610 Zeite Der 
etzten 
Jahren erheblich erweitert und wird durch die 
reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien, Werk⸗ 
ſtätten und Maſchinenanlagen (Maſchinenbau xa; 
boratorium) etc. ſehr wirkſam unterftüßt, Das Som ⸗ 
merfemefter beginnt am 16. April und es finden 
die Aufnahmen für den am 17. März beginnen⸗ 
den unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang 
März an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Pro⸗ 
gramm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekre⸗ 
tariat des Technikum Mlltweida (Königreich 
Sachſen) abgegeben. In den mit der Anſtalt 
verbundenen ca. 3000 qm Grundfläche umfaſſen⸗ 
den Lehr⸗Fabrikwerkſtätten finden Volontäre zur 
praktiſchen Ausbildung Aufnahme. Das Technikum 
Mittweida erhielt anläßlich der Sächſ.⸗Thü c. Aus ; 
ſtellung zu Leipzig die höchſte Auszeichnung, 
die Königl. Sächſ. Staalsmedaille, „für hervor⸗ 
ragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichts⸗ 
weſen.“ 


| Angekommene Fremde. 
Grand Hotel, Herren: Elpeki aus 
Thorn — Uebe aus Barmen — Gideon, Feil 


und Herzel aus Wien — Anikin aus Niſhuy⸗ 

Nowgo od — Rabkin aus Saratow — Dolzanski 

aus Jekaterinoſſlao — Kaner aus Kertſch — 
Taubmann aus Königsberg — Friſchmann aus 

Suwalki — Wagner aus Grevenbroich — Donatt, 

Lewszy e, Schpiro, Blumenthal, Lichtermann und 
b Krzymuski aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Syl⸗ 
ken und Podkulski aus Warſchau — Hyde aus 
London — Pritſter aus Berlin — Kembel aus 
Kiew — Polonski und Chilkowski aus Odeſſa 

— Karelitz aus Dwinsk. 

Hotel de Pologne. Herter: Geiſtl. 
Gorzynski aus Zdunska⸗Wola — Janow aus 
Petersburg — Jaroszeynski aus Zidzim — Berg⸗ 
mann aus Roſtow — Schwaß aus Reval — 
Krzyl inowski aus Poddembice — Zyms, Apen⸗ 
ſchlak, Lachs, Waſilewski, Mazur und Sienkiewicz 
maus Warſchau. 


— —s;ð¹ ul, nn 


Todten liſte. 


Béi auf viele Tauſende Pfund Sterling. Ver⸗ 


ſchiedene Häuſer ſind eingeſtürzt, und die Straßen 


ſtehen lief unter Waſſer. 


der Polizeipräfektur um Ausſtellung eines Paſſes 
zur Reiſe nach überrſeeiſchen Ländern 


Brüfſel, 12. Febr. Giron, welcher auf ) 
| (H 


nachſuchle, 
iſt, wie gerüchtweiſe verlautet, Abends nach Empfang 
eines dringlichen Tele gramms nach Genf ab⸗ 


tft e Wen Kofidi, 4 Monate, Sikaws⸗ 
aſtr. 
| eg Mai, 1 Jahr, Widzewskaſtraße 


* 9 
‚gm Olga Reitz, 1 Jahre, Gluwna 


Saba Karafinsko, 52 Jahre, Wid⸗ 
zewska 154. 
Genovefa Marciniak, 2 Jahre, 


jazdſtr. 53. Bu 


gereift. | H nt Urbanski, 10 Monate, Kontna⸗ 
É ra 

Sofia, 12. Febr. Die makedonischen EEN Kozlowoka, 8 Monate, Przejazd 
Komitees entwickeln fortgeſetzt eine fieberhaſie 
Thätigkeit. Verſchiedene angeſehene Mitglieder M un Werner, 3 Stunden, Naw⸗ 
der Komitees find bereits nach Makedonien ab» e 

A , d 

gereift, um ſich den  Aufftändifchen ` ou: ` 220. Meine, 32 Jahre, Wulczanska 
ſchließen. A Koſtrzewa, 2 Tage, Dzielna 

Sofia, 12. Februar. Die beabſichligte 4 Sabre, Saack 


bulgariſche Mobififation umfaßt zwei Diviſionen, 
zuſammen 17,000 Mann Infanterie, 2760 Mann 


Cavallerie und 162 Geſchütze. 6 
Die Reſerviſteau er⸗ 


Belgrad, 12. Febr. 
hielten Befehl, ih für den Fall einer Mobilma⸗ 
chung bereit zu halten. . 

Waſhington, 12. Februar. Hieſige 
Regierungskreiſe find überzeugt, die Nothwendigkeit 


einer finanziellen und anderweitigen Reform der 


Geſetzgebung für die Phil'ppinen ſei äußerſt drin⸗ 


gend. Wenn in dieſer Beziehung nicht bald irgend 


elwas gethan werde, ſo müſſe man den Ausbruch 


einer neuen Empörung befürchten, WS a EEN ma e ét 


Manila, 12. Februar. Die aufrübrerifche ` 
Bewegung unter den Zilipinos von Laguna, Ba⸗ 
tangas und Cavite, die ih nördlich von Manila 
zum Kampf gegen die Amerſkaner ſammeln, iſt 
die gefährlichſte Empörung ſeit Beginn des Unab⸗ | 
hängigkeitskampfes. Die Filipinos halten ein 
großes Gebiet unler einer wahren Schreckensherr⸗ 
ſchaft. Selbſt die Eiſenbahn nördlich von Manila 
kann von den Amerikanern nicht 
ſchützt werden. Die amerikaniſchen Behörden ver⸗ 


genügend ge⸗ 


KI Srontczak, 


Waclaw Wirlowsli, 5 Monate, Wschod⸗ 
niaſtr. 4. (Baluty ) 

Franciszek Genen 2 Jahre, Kos 
lonie Radogoszez 5. 


SCH Stiezewäli, 33 Jahre, Panskaſtr. 
Anaſtazyn Kuj wska, 38 Jahre 
Dworska 17. b H 


FR O luszko, 1 Jahr, Spacerna 
WEN Adler, 3 Monate, Golcſtr. 


— — H 1. 
Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes» 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 


10½ Uhr W nebft der hl. Abend» 


EAR (Paſtor Gundlach). Amos 8, 11 
und 1 

e 2 Uhr Kinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Gottesdienſt. (Paſtor 
Hadrian). 


| 


Mittwoch: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
Dr Gundlach). Moſe 49, 1—7. 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Abends 7 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 


In der Armen haus⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes⸗ 
dien ſt. 


Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftunde, 
(Paſtor Hadrian). 

Donnerſtag: Abends um 18 Uhr Bibelftunde, 
(Paſtor Gundlach). 


Johannis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10'/, Uhr Haupt⸗Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Abendmahls. (Ober⸗Paſtor Augerſtein). 

Nachmittags 21 Uhr Kinderlehre. 
Dietrich). 

Avends um 6 Uhr Abendgollasdlenſt. (Dias 
konus Dietrich) 

Mittwoch: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Manitius). 


Die Amtswoche hat Paſtor Manitius. 
Stadt-Mifjionsjaal, 
Sonntag: Vormittags 10½ Uhr Gottes dienff. 
(Paſtor Mas itius). 
Nachmittags 44 Uhr Witiwen⸗Verſammlung. 
(Ober⸗Paſtor Angeiſtein). 
Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. 
Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag. (Ober 
Paſtor Angerſtein.) 
Jünglings⸗ Verein. 
Sonntag und Dienſtag: Abends 8 ½ Uhr 


(Diakon us 


1 Berfaininlungen, 


) 


` 
H 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis, 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
1, bis 7. Februar 1903, 


Getauft: 22 Knaben, 7 Mädchen. 

Aufgeboten: Adam Seite mit Marie Ehrentraut— 
Julius Otte Hofchneider mit Amalie Pohl — KTeofil 
Muſchewelt mit Marthe Kugack — Gottlieb Graßmann 
mit Cathatine Breiling geb. Dn — Leopold Alchard 
Adolf Rudzinekli mit Martha Wanda Mauch — Otto 
Tauchert mit Laura Bernecker — Emil Eckert mit Paus 
line Manta; — Reinhold Weber mit Bertha Htntſchel 
— Marlin Meißner mit Hulda Kuntel — Guſtav 
Brunſch mit Ottilie Schultz — Gottlieb Radke mit 


Martha Himmel — Ferdinend Kiper mit Emilie 
Gentſchel — Johann Daniel Max mit Chriſtine Emilie 
Zander. 

Getraut: 6 Paar. 

Geſtorben: 7 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: 


Adolf Kirchner 44 Jahre, Guſtav Adolf Goltz 37 
Jahre, Beathe Schulz geb. Sperling 71 Jahre, Mülheim 
Eduard König 42 Jahre. 

Todtgevoren: — Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 
Vom 2. bis 8. Februar 1903. 


Getauft: 6 Knaben, 1 Mädchen. 

Aufgeboten: — 

Getraut: 4 Paar. 

Geſtorben: 1 Knabe, — Mädchen, 5 Männer, 1 


Frau. 
Todtgeboren: — Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianic e.) 
Vom 1. bis 7. Februar 1903. 


Getauft: 2 Knaben, 5 Mädchen. 

Aufgeboten: Auguſt Fribur mit Loulſe Schultz 
geb. Benſch — Wilhelm Shulg mit Florentine Ku:ıp- 
manowska — Ludwig Kepler mit Wilhelmine Beier. 


Getraut: 6 Paar. 
Geſtorben: 5 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: 


Emilie Stopp geb. Kumand 46 Jahre — Rofatie | 
. gib. Guſe 82 Jahre — Johann Kunkel 33 
Fahre — Boite Marianna Kintop geb. Groß 64 Johre. 

Todtgeboren: — Kinder. 


Die Staatsbank 


verkauft: 

Tratten: 

kondon auf 3 Monate zu 94,05 für 10 Eftri, 
e Berlin auf 3 Monate zu 46,074 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37 AT} für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77.65 für 100 

Holl. Gulden. 

Thecks: 
auf kondon zu 94,85 für 10 kſtrl. 
auf Berlin zu 46 ‚30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37, 70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,15 für 100 Holl. Guld. 

ebe u 39,55 für 100 Gert, Kronen. 

el Zmeb Se zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 

Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
Rbl. - ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 

Goldmünzen alier Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperſale aus den Jahren 1886 


dal , n 3h zu 15 R. E 
Ibimperiale aus den Jahren 
1886—1896 50 


Imperſale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 


Ar. 36. 


den 1 Sol. der Mü 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Lodzer Thalia⸗Theat er 


Heute, Sonnabend, den 14. Februar 1903 


Sei populären und halben p dom aller Pläße, 


Zum 4. Male: 
Die Dame aus Tronville 
Eine franzöſiſche Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 
Akten nach Pericaud, Soulis und Darantiere von 
Maurice Rappaport, Muſik von Guſtav Wanda. 


Morgen, Sonntag, den 15. Februar 1903, 
Abend⸗Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 


gelangt nach erfolgter ſorgſamſter ee 
und zuverläffiz beſter Beſetzung aller Haupt⸗ wie Ner 


benparthien in reichſter Ausſtattung zur erſtmaligen 
Aufführung die luſtigſte aller neuer en Operetten 


Die Land ſtreicher. 


von G. M. Ziehrer. 
Nachmittags⸗Vorſtellung. 


Bei Sieg halben preisen aller 


Nit-Heidelberg, 


Großes Schauſpiel und Stimmungsbild in 5 Akten 
vo! Wilhelm Meper - Förſt r. 


Die Direktion. 


APÜLLO-THEATEN 


Direction B. Kronen. 
Donnabend, den 14. Februar 1903. 
Großes 
intereſſantes Schauspiel! 
erſtklafſige 
3 Ringkfampfe 3 

Petrom contra Abs 
„ Baradauow 
(Gürtelring n) 


Jankowski 
Zurich contra Hol wart 


Fetitag, Sonnabend, Sonn tag tägl’ neue Debulz, 
ab Mon ag vollſtändig neues Programm. 


wes 


La belle Carola. 


NB. In kurzer Zeit der beſte Dreſſuract des 


XX. Jah hunderte. 
9 dreſſicte Eisbären 9 | 
Die Direction. 


100.4 


Erönste 
AUS WAHL 
in 


HBRREN-, „DAMEN- | 
KINDER - WÄSCHK 
empfiehlt 
das Wäsche- u. 
Galanteriewaaren - 

häft 


Gese 
Petrikauer-Ste. 95 


Bst J-SCHNE HNEIDER | 


el Sid Bet 


Berlin, 


Mittelſtr. 12/13, am Bahahof Frledrichſtr. und 
Unter den Linden. 


Solides Familienhotel. 
Elettriſche eee Fahrſtuhl. 
(Inhaber: E. ang 


ET RE D See 
Beat, Gett, hië mad veueriſche 
Kran h (ten 


Dr. A Lewkowicz 


Jachodniaſtr. 55, neben den Lombard. 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 Nachn 
Für Damen von 2—3 Uhr. 

An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—12 u. B-A 


* 


"Se 
Große komiſche Operelte mit Ballıt in 3 Akten 


Anfang 3 Uhr, 


Debnt | 


e — 5 RI 05 Kop, und 


jede 20 
jede 30 


U 
L 
an Sonn⸗ 


7 


und 
f der Linie 


üge 
Minuten auf der Linie 


inie Sons Ster 
Ihr Linie Lodz —Pabianice 


TCoursbericht. 
Ultimo — Mk. 216 — 


Berlin, den 13 Februar 1903. 


f der 2 
100 — Rubel 216 Mk. — 


An Wochentagen courfiren die 3 
8.05 1.47 


u. Feiertagen jede 10 Minuten au 


Minuten au 

Minuten au 
Todz—3gierz und jede 15 
od —Pabianice, 


7.27 


ISS IE EI IT 


Län" 
Abfahrt der Füge aus Kolufchki 


nee Ta 4 Ze Za Ze eiw a 


12.31* 6.44 | 7.12 12.43 


8.23 
9.00 


Ankunft der Süge aus Lodz 


Wi 
Wi 


Winter - Fahrplan 1903 


2 
* 


üh. 
zys ko 
Warſchau 
Abfahrt der Füge aus Warſchau 


Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


20 
30 
H 


U 
\ 
} 


29.8. 

Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 
L 
" 
dom 
Det 


tadom 


6 
ELEM 
hau 


„ Grana) 


„ Skarzysko 


Specialzüge 
gierz 5 Uhr 50 Min. früh. 


osnowice 


“ Breslau 


Tomas 


H 
Ly 
H 
H 
H 


Sbtome 


— 


Lublin via Skar 


St. Petersbur 
Lublin via 


Moskau 


Czeſtochau 
Zawiercie 


Granica 


Petrikau 
Wien 
D 
"© 

Skarz 

Kielce 


9 


Warfſ 


dz 
Lodz 12 


Abfahrt aus Lodz 
Ankunft in Koluſchki 
nach Warſchau 

„ Skierniewice 

„ Alexandrowo 

„ Ciechoeinek 

„ Berlin 

„ Ruda⸗Guzowska 
nach St. Petersburg 
„ Moskau 


in Rogow 


H 
H 
RN 
H 
H 
H 
H 
H 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 
Außer dem courſiren täglich 


kunft in Lodz 7.35 fr 


Ankunft in Zgierz 12 


Ankunft in Lo 


Abfahrt von 3 
Abfayrt von 


täg 1c 
8.22“ 11.00° 
7.20“ 10.17 


Hi 


hr 45 Min. früh. 


4.58 
4.14 


e Tageblatt, — 1. 14.) Februar 


ges aus Pabianice um 11.— 
D 30 


Wi 


| 


6 
12 


12 
‚35 früh. 


7.48 | 11.03 
Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


E 
= 
05 
ca 
= 
— 


eourfiren 


2.47 
8.13 


35 


| 


Ankunft der Züge in Kolufchki 


Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 


Sgierz 7 


nkunft in Lodz 11.25 Abends. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


Special züge: 
abianie 5 H 


9.40 


odz 


Ankunft in Pabianic 
9.09 


8.26 


` 


Außerdem 
10.23 


Lodz 


Abfahrt von 3 


Linie 105 z—3gierz. 


SL, 


Abfahrt des letzten Zu 
Abends, 
kunft in 
7.53 


Abfahrt von P 
Ankunft in 
Abfahrt de 


2.535 
2.07˙ 


nkunnft der Füge in Warſchau 


O 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 


‚50 früh. 


11.00 Abends. 


‚35 früh 


3 


Zgierz. 
ſchau 


anice 11.35 Abends. 
) 


es aus Lod 


Anmerk ung: 


„ Kodz— 


n Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 


der Züge in Lodz 
Abfahrt d. Züge aus Koluſchki 


e 
Pab 


D 


Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 


Fahrplan 
n Pabianice um 7 
ten Zu 


Granica 
„ Skarzysko 
ogow 
Skierniewice 


„ Alexandrowo 


He 

ft 
Warſcha 
Mos kau 


n 
Ruda Guzowska 
Lublin via War 


K 


fun 
AN 
aus St, Petersburg 
* 


„ St. Petersburg 
„ Lublin via Skarzysko 


e 
aus Warſchau 
„ Sosnowice) 
* 

* 

H 


aus 


Sinie Lodz; —Pabianice 


Ar. 35 


Ankunft in Lodz 7.35 früh 


Ankunft 1 


fahrt des le 


Ankunft 
bfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6 


f den elektri 
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Fertige Annoncen-Vignetten, moderne or- 
namenie una Verzierungen tar Bucharuckerelen stets 
In grosser Auswahl. 


In LÖDZ werden Bestellungen in der Expedition des 
dzer Tageblatt”, Dzielna-Strasse 13 ent 


2 Uhr No 


Nr. 36 


Buchführung, 


61, Wohnung 


zm 
Te 


in ber 
diplom. Lehrer der! 


doppelten 


Buchſührun 


lich von 1 


äg 


Gründlichen Unterricht 


a 


gel, 
mittags und von 7—8½¼œ uhr Aben 


Ziegel- Str. Nr. 


empfängt t 


rr 
bd 


Filiale 
6 


in Lanz, Dzielna 13. 
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istent. 
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WARSCHAU, 


— 


Wspölna 6 


gjähriger Ass 


U, 


$ 
H 


Lungenkranke 
Szymon Silberstein, 


Chemigraphie und Stereotupie >» 
&Görbersdort — Schlesien. 


Die Verlaasanstalt, Buchdruck 


Fette 


empfiehlt 


= 
— 


1963 


WARSCHA 


Oele, Schmier-Oele u 
bau OD οοο,,EÜu0 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


lere 


L 14 Sebruar 


ve 


Wnaphnd A801 ss pl 
ICT 


Dr. Brehmer’s weltberühmte | 
Mineral- und Cylinder-Oel, 


alle technischen Artikel nur in bester Qualität 


Chefarzt Geheimrath Petri, frübr Brehmer's lan 


An 
is 


Oo9gop99o9g92i29Noüg9>929000:2 


Schm 


Heilanstalt 
7 
D 62 Wspölna 


| 
| 


E 


und feines Aroma aus- 
aufs 
pfkultur auch in russ'schen Wirt- 


afteste angewandt werden kann. 


erbzer Zeg hie 
pfpflügen 
Obar · 
allen Zweigen der 
totstoffler, Kursus 


und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 Jahr, 


Beginn des Sommersemesters Ende März, 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


agdeburg. 


prachen erteilt. 


ſchauer 
N 


ſſig. 
franko zugesindt. 


* 


Julius⸗Str. 11 


g der Ernteerträg- 
Direktor Jansen 


Zustiere und Arbeiter. 
in 1 


Lodz, 
gen von 
is u. 


gen im Bau von Dam 
schen Dampfpfläge, die Über die ganze Welt Ver- 


den Landwirten zu offerieren: 
a sich durch hohe Leistungsfähig 


er verrichteten Arbeit aus; so bat auch 


on 


H 


HENRIK KOMICZ. 


unter der Firma „MONOPOL“ m 


lephon Nr. 779, iſt ſtets mit allen Gattun 


Deutschland 


John Fowler & Co. 


(Deutschland) 


sind dank ihren 50-jährigen Erfahrun 
das Gut Kekino bei Sumy, Gouv. 


ug-Apparat neuester Konstruktion 


Eſſig⸗Fabrik 
Die Dampikultur 


bewirkt bewiesenermassen eine Erhöbun 
pfpfl 


Dr angenehmen Geſchmack 
„ dass die Dam 


— —— 


John Fowler & Co. in Magdeburg 


en haben, zeichne 


glichkeit d 


der im Herbst v. J. für 
kow, gelieferte Dam 


Eſſig⸗Sprit und Wein -E 


einen ſe 


DAM PF PFI 


88» und erspart viele 


Die Fowler 
breitung 


k 


gefund 
eit und Vorzü 


rg — — ——ñ j —ä—j4—ä TEE m EEE Tann anna — — 


ni 
Anfragen bitte zu adressieren wie folgt: 


Die Niederlage der War 


schaften auf das Yortheilb 
Kataloge u. Brosehüren werden grat 


Neue bewiesen 


in Lambrecht (BRheinptalz,) 


Gründlicher praktischer und theoretiseber Unterricht in 


in den vollkommensten Konstruktionen u, zu den inässigsten Preisen. 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Pale 


Höhere Webschule 


Auskünfte werden in russischer und anderen 8 


der ſich durch 
zeſchnet, verſehen. 


— — 


| 


ür junge Kaufleute 


— 2 


36, 


ihm unbegreiflich, daß ſie ihr Erlebniß verſchwiegen, und ein peinli⸗ 


chts Gefühl überkam ihn; war dieſes junge naive Geſchepf an Aben⸗ 
teuer Te gewöhnt, daß ihr das geſtrige zu unbedeutend erſchien, um es 
der Schweſter mitzutheiien? Gleich darauf aber bat er ihr Melon 
Verdacht wieder reumüthig ab, da ſie, als hätte fie in feinen 
Gedanken geleſen, nun ein wenig ſchmollend erwiderte: 

„O, Sie dürfen deshalb nichts Aebles von mir denken, Herr 


Roberts. Als ich Abende hier ankam, fand ich Alles jo mit Dä 
ſelbſt beſchäfligt, daß ich auf gar kein Intereſſe für meine 
unbedeutende Perſon rechnen konnte ... iſt's nicht fo, Mas 
rianne 2“ 


„Mehrere ernſte Angelegenheiten nahmen mich und meinen Mann 
fo vollſtändig in Anſpruch, daß wir Alma gar keine Gelegenheit lie⸗ 
ßen, von Dë zu ſprechen. Du mußt es eben jetzt nachholen, 


Alma.“ E 
vi In ihrer munteren, ſprudelnden Weiſe berichtete Alma nun ihr 


kleines Erlebniß, von Robert nur dann unterbrochen, wenn ſie ſeiner 
Verdienſte allzu vortheilhaft gedachte. . 
„Es war wirklich ſehr liebenswürdig, mein Herr, Dë dieſes 
unvorſichtigen Mädchens anzunehmen,“ ſagte Marianne artig, nad. 
dem Alma geendet, „wir find Ihnen ſehr zu Daul verpfli htet, Für 
Dich, liebe Alma, mag Das eine Lehre ſein, ein rächſtes Mal hübſch 
Deine Ankunft anzumelden, damit man Dich abholen laſſen kann. 
Hätteft Du geſchrieben, jo Ri ich Dir überhaupt das 
Mädchen entgegengeſchickt, damit Du nicht allein zu reiſen brauch 


teſt.“ 

„Ich bitte Dich, 
Das Gut des Vaters 
war, Hohenried, liegt nämlich 


das Stückchen von Setlefeld nach Berlin ! 
meiner Freundin, bei welcher ich zu Beſuch 
nur wenige Stunden von der Bahn⸗ 
ſtatien Seelefeld, müſſen Sie wiſſen, Herr Roberts,“ wandte ſich 


„Sie waren nur kurze Zit dort, Miß?“ 

„Faſt ſechs Wochen — ach, und wie gut 
halten! Denken Sie nur, ſogar reiten hab: ich gelernt 
karzen Zeit! O, ich ſitze ſchon ganz aut zu Pferde!“ 

„Aber Alma, was fällt Dir ein!“ rief Marianne. 

„Du kannſt Dir gar nicht vorſtellen, Anni, wie himmliſch es 
iſt, ſo an einem ſchönen Morgen, wenn der Reif noch auf den Wie⸗ 
fen und den Zweigen liegt, durch den duftigen Wald dahin zu tra- 
ben ! Kaum, daß man die Hufe der Pferde in den Tannen» und 
Fichtennadeln bött, welche die Straße bedecken. Und wenn man 
dann wieder hinauskommt ins Freie und die Sonne ſo goldig und 
fo warm herabſcheint und der Morgenwind Einem die Hıare aus 
dem Geſichte weht — o, da wird Einem je froh und ſo glücklich 
ums Herz! Uad dann die Zügel kurz gefaßt, ein leichtes Berühren 
mit der Gerte, ein Zungenſchlag und dahin geht's im Galopp über 
die grünenden Wieſen! O, das iſt herrlich!? Ganz eingenommen 
von der Ecinnerung an dieſen Genuß, klatſchte Alma vergnügt in 
die Hände. 

Während Roberts ihr wohlgeſällig in die leuchtenden dunklen 
Augen ſah und ſich innerlich ſagte, daß fie unendlich reizend und Brei, 
rens oerth erſchien in ihrer warmblütigen, Schilderung fröhlichen, keaf⸗ 
tigen Lebensgenuſſes, entſetzte ſih Marianne ein wenig über die 
Bereicherung, welche Almas Kenntniſſe in Hoghenried erfahren 

ten. 
iq „Hier in Berlin wirft Du gut daran thun, mit dieſer neuen 
Paſſion Dich nicht breit zu machen, mein liebes Kind,“ mein 
te ſie. 

: „Bei uns in Amerika reiten faſt alle Damen der Geſellſchaft,“ 
warf Roberts ein. „Wir finden darin durchaus nichts Uapaſſendes. 
Dies iſt hier in Deutſchland wohl anders?“ > 

„O, man ſieht auch bei uns viele Damen zu Pferde, doch 
find es meiſt nur die Ariſtokcatinnen, welche dieſem Sport guldi⸗ 
gen. Sobald eine Frau der ein Mäden aus gut bürgerlichen 
Kreiſen dies, thut, und mag fie auch zehnmal die Mittel da» 
zu haben, fo wire fie aufs Bitterſte beurtheilt und bekcittelt. Ja, 
und wie kamſt Du denn zu dieſer amazonenhaften Neigung,“ fragte 
Marianne j gt ihre Schweſter. 5 N 

„Sehr einfach,“ erwiderte dieſe. „Gretchen reitet ſchon ſeit Lan⸗ 
gem; ſollle fie, fo lange ich da war, auf dieſes Vergnügen verzichlen, oder 
ich ihr etwa wie eine Matrone nachfahrent wenn fie hoch auf ihrem 
Braunen davonſauſte — nein, da wäre ich ja vor purem 21 vergangen. 
Der Inſpeclor, auf den Geeichens Vaters übrigens große Stücke hält. 
und der auch Greichen reiten gelehrt, ſah dies auß ſofort ein und bot 
mir gleich am Tage nach meiner Ankanft feine Dienſte an. Leicht 
zu denken, daß ich mit beiden Hinden zugriff — Gretchen lieh mir 
ein Relikleid, und nach ein paar Tagen durfte ich ſchon mit ing 


habe ich mich unter⸗ 
in dieſer 


Freie hinaus, natürlich zuerſt mit dem Injpec or knapp neben mir, 


Todzer Tagen 
der mein Pferd an einer kurzen Longe führte. 


ſchwebt ſo etwas Stillverſchwiegenes 


ſchlug, rief fie ihm mit 
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Der Jnſpector iſt ein 
netter und ganz gebildeter Menſch, und zwiſchen ihm und Gretchen 
in der Luft, von dem keines 
dem alle Beide lelden. err 


recht Worte haben will und unter 


Goldenegger iſt nämlich ein merkwürdig verſchloſſener Menſch —“ 


Bei dieſem Nimen zudie Roberts wie von einem elektriſchen 
Schlage getroffen zuſammen. Waft hatte er durch feine Aatheilnahme 
an der Familie eines Freundes feine eigentliche M en, die ihn nach 
Berlin geführt, vergeſſen. Der Nıme, der plötzlich an fein One 
einem Male wieder ins Grdächiniß zurück 
und nahm nun ſein ganzes Intereffe gefangen. 

„We ſagten Sie doch, Miß? We heißt dieſer Gatsinſpector 2 
fragte er lebhaft. 

Erſtaunt ſah ihn Alma an. „Goldenegger, Rech ird Goldeneg⸗ 
ger. Kennen Sie ihn denn?“ 

„Nein, 9 nein, mir fiel nur der Bam: auf, verzeihen Sie, 
ich Sie unterbrach,“ eniſchuldigte ſich Roberts ſchnell ge, 


faßt. 

Einen Moment lang war ihm das Blut ſiedend heiß in die 
Schläfen geſtiegen — ſollte er hier, durch dieſes junge Mädchen ei⸗ 
nen Fingerzeig erhalten, wo er den Schurken zu ſuch en halte, der 


ſeinen Viter beſtohlen? Ec bat Hr, doch fortzufahren. 


Ich fürchte daß ich Sie 
gernd. 


„Ganz im Gegentheil, Miß,“ beeilte 


nur, langweile,“ meinte ſie 


Hä Roberts zu verfihern. 


30- 


»Es würde mich ſogar ſehr intereſſiren, wenn Sie fo gütig wären, 
von dieſem Herrn — Goldenegger weiter zu erzählen. Ich habe einmal 
| — vor Jahren eine Perſon dieſes Namens gekannt — vielleicht 


deckt ſich eine oder die andere meiner Erinnerungen mit Ihrer Schil⸗ 
derung.“ f 

„Das wäre merkwürdig. Ich glaube aber nicht, daß der Ja⸗ 
fpretor je in Amerika geweſen iſt — wenigſtens hat mer nie davo! 
geſprochen, faſt eine Avzrfion gegen alles Amerikaniſche gehabt. Ich 
erinnere mich, daß er, als einmal von den dortigen Verhältniſſen 
die Rede war und er befragt wurde, ziemlich ſchroff jede Kenntniß 
derſelben ablehnte. Ein curioſer Kauz iſt er — ich konnte oft nicht 
anders, als ihn herzlich auslachen. Denken Sie ſich — ein hübſches, 
reiches, junges Mädchen, das ihm mit jeder Miene und jedem Blicke 
igre Zuneigung zu erkennen giebt, Eltern, die die Llebenswürdigkeit 
ſelbſt gegen ibn ſind — er brauchte eben nur anzuklopfen, er ſelbſt 
verliebt bis über die Ohren und dennoch erklärt er fi nicht. Da 
ſaß er oft und ſtarrte Gretchen an und ſeufzte heizbrechend und Be 
wurde bald blaß, bald roth und wertete auf ein Wort von ihm — 
es war zum Todtlachen. Ein guter Kerl, wie ich bin, hatte ich bei 
ſolchen Gelegenheiten ſtets irgend eiwas vergeſſen und lief davon, es 
zu holen, um die Beiden allein zu laſſen. 

Natürlich konnte ich's dann kaum erwarten vor Neugierde, 
G eichen auszufragen. „Nun, hat er endlich geſprochen?? — „Ach 
nein, er hat mir nur die Hand gedrückt, daß es mich ſchmerzte, und 
den Kopf geſchüttel.“ — „Ii von was habt Ihr Euch denn unter, 
halten — ich ſah Euch doch in eifrigem Gina." — „Ah! er hat 
mir die Vortheile der neu angekommenen Dreſchmaſchine auseinan⸗ 
dergeſetzt und feine Zweifel an der Vortrefflichkeit des von Papa neu 
angefhafften Dungmittels ausgeſprochen.“ Ich bitte Sie, was ſoll 
man mit zwei ſolchen Menſchen anfangen? — Einmal, da machte 
ich ihm Andeutungen und ſrug, warum er denn nicht rede — na, 
da kam ich ſchör an! — Er knirſchte ordentlich mit den Zähnen 
und in ſeinen ſchwarzen Augen blitzte es, ich wußte nicht recht, ob 
aus Schmerz oder aus Zorn. „Ih bitte Sie, fragen Sie mich nicht, 
Fräulein — ich kenn nicht, ich darf nicht,“ ſtieß er hervor, ließ mich 
ſtehen und lief davon wie ein Wihnſianiger. IL hatte beinahe 
Angſt vor ihm. Ich ſagte auch zu Gretchen: „Du, hör' mal, ich 
traue dieſem Manne nicht, — wer weiß, ob der nicht was Schreck⸗ 
liches auf dem Gewiſſen hat!“ Zwei Tige lang ſprach fir kein Wort 
mit mir, ſo böſe war ſie auf mich, daß ich ſo was von ihrem Ideal 
glauben konnte.“ — „Und weißt Du, Anni, ſetzte Alma Bien, „mit 
wem Inſpector Goldenegger eine geradezu frappante Aehnlichkeit br, 
ſitzt? — Mit Herrn Su: Marianne preßte nicht gerade an⸗ 
genehm berührt die Lippen zuſammen, aber che fi: überlegte, wie 
fie Alma zum Schweigen bringen kö tine, fuhr dieſe fort: „Es iſt 
ganz erſtaunlich. Dieſelbe leicht gebogene Niſe, der blonde Back n⸗ 
bart, — nur trägt ihn der Jaſpeckor etwas länger und weniger ſorg⸗ 
fällig gepflegt, — die dunklen, unruhigen Augen und was mir am 
meiſten auffiel, dasſelbe liebenswürdige, beſtechende und trotzdem 
ſpöttiſche Lächeln um die vollen L ppen, das mir bei Herrn Eckardt 
fatal iſt, mir aber bei Goldenegger weniger u aſy npathiſch war — 
vielleicht, weil es bei ihm oft vm Jigeimmiges an Rp hitte.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


re Devigné 


0 
ITCUS 
Ecke der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 


SE Der Cirens wird gut geheizt. 


De 


Sonnabend, den 14. Februar 1903 


) onſtre· Sport Vorſtellung 


Beiheiligung ſämmtlicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung | 
t aus 3 Abteilungen der intereſſanteſten Nummern des Cireus⸗Repertoirs. 


Heute 4 flanzöſiſche 


MPingkämpfe 


wiſchen dem Ctampfon⸗Athl-ten Herrn Krylow und dem ém H chen Chomp'on, 
Oskar; 2) zwiſchen dem ungariſchen Champion, Herrn Sando fi und dem fran 

hen Champion, Herrn Degen ` 3) zwiſchen dem IS ce wer , Hern 

Fallon und dem holländischen Cho mp on, Herrn Dangers; 4) „R vanchel, 

"A e amerikaniſchen Ghmpton, Heren Axa und dem Krakauer Athleten, 
byszko, 


Der Ringkampf beginnt gegen 10 ½ Uhr. 
Gala ⸗ Auftreten Ge 
von 14 der berüh em deſten europälſchen Ringkämpfer. 
Auftreten der muſikaliſchen Clomns 


Götze. ig 
„Eine kleinruſſiſche Hochzeit“. 


Große Panſomime unter Mitwi kung von Herrn un) Frau Niezir ski, 


AA EE AA AAO SERIEN SEEN 


133 & A. Kulesza 


ausſchließliche Repräſentanten der Fabrik 


| Mats? & Kerntopf 


rA K IE — 


Re empfehlen: 

24 Claviere, Pianinos, Melodikons und Pianolas 

/ d? — der Füima: — 
Nebethner & Wolff! 


in Warſchau, 
Lüde, Dzieina 26, Telephon 510. 
Ratenverkauf, Verleihung, Stimmung und Reparatur. ha 
—— . 
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3 Robert Treberts Fabrikate 
N in Quedlinburg. 

d Triumph - Buckpulver A 10 Kop. pro Schachtel. 

H b Triumph - Frucht- Gelee A 15 Kop. 
Triumph - Pudding - Pulver à 15 K. 

— in verschiedenen Geschmacksorten. 

1 Eingros und en-detail, 
ll empfiehlt: 
* 
„ A. TRAUT WEIN 


WEIN- 


Dice 


D 


| 
! 


ed abraten ter tete 


Unübertroffen 


COLONIALWAAREN - UND DELIKATESSEN - HANDLUN!:G, 
Petrikauerstr. Er. 73. 


fënns Tageblatt. — 1 14 Februar 1913 


‚ BERNDORPER METALLWAAREN-PABAIK 


ARTHUR KRUPP 


in Moskau, Schmiedebrücke, 
empfiehlt Hotelbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus 


silberweisem 
massivem  Alpacca-Metali 
Sonate Mar lee 


in natürlichem Zustande, PER 


Ban GE 
Ki wë 


Alp. Sib, J. Reinnickel. 


D 
8 
& 


Suse 


770 Ferner Küichengeschirr 
aus Reinnick l. 


Vertreter für das Königreich Polen: 
STANISLAUS BUKOWSKI, 
Warschau, Orla 6. 


Verkaufstelle in allen besseren 
Haushaltungagoschäften. 


Staatl, konz. 
Breslau. 


Klosterstr. 98 38. 
Grösste derartige Anstalt Schlesiens. 
aller praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfehlung 


Sehlesische 
Koch-, 


Staatl. konz. 
Haushaltungs- und 


Gewissenhatte Ausbildung in 


Vorzügl Verpflegung. Schulbeginn Antang April, Nan. durch Prosp, 


Emma Koebke, Vorsteherin. 


gie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 


P. BTO Nn R. 


Petrikauer-Straßt 14 Petrik auer-Straßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Regulier⸗ 

üllöfen, Samow are, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und däs? 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chrittbaumftänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie 11 
Werkzeuge Lu Séis, Schloſſer u. |. w. 


ZA SR ZAR annum 


x analifations- Artikel; 
K in größter Auswahl ſtändig auf Lager. x 
*. lll Concurrenzloſe Fabrikspreife lll 


x ARTHUR KLEINMANN 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Specialität: Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 
Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. 
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in verschiedenen Geschmacksorten. 


34 


Re E 8 


| 


| 
1 


en 
| 


Geuͤbte 
Arbeiter 


Jarguard- und Karrirſtähſe 


für dauernde Beſckäftigu 39 geing), 
Nikola jewska 77. 


sd! 
Aba. 


Nawrol⸗Str. Nr. 1, 


2 empfiehlt 
3 (Ben Rbl, 10 


Familien⸗Handnähmaſchine v 26 
Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine „ 55 
Ringſchifſchen „Adler“ Schnellnäher, 60 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 
Hand⸗ und Fußbetrieb 45 
Schuhmacher Süulen-Näpmaläine 60 
Kindernähmaſchinen von Rbl. 2,— an. 


Feinſtes Oel für e 
Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


ür die Güte und 


Gewerbeschule mit Pensionat. Ch Dauerhaftigkeit der E 


Nähmaſchinen wir SEEN 


garantirt. (510 eg Sa 7 


Auskünfte 

über Vermögens⸗, Familien- u. Privat⸗ 
Verhältniſſe aus jedem Orte gewiſſenhaft 
und diskret ZE das Auskunfts- 
bureau bon A. Wolflsky, Berlin 
we 37 Desgl. Einziehung von For⸗ 
d rungen. Gegründet 1884. 26—19 


MERRÄRRSBERARER 


WINTERGARTEN 


Petrikauer⸗Straße 151 


Täglich Auftreten ber neu enga⸗ 
girten 


Humoriſtes 
ſowie des ruſſiſchen Komikers 
A. J. Arambur ow. 


Eutree frei. 


Der Saal wird zu ve ſchiedenen 
Vergnügungen vergeb. n. 


ANR NN ANNA 


Ein perſecter 


Buchhalter 


mit 20⸗jähriger practiſcher Routine, ere 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Haufe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech 
nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Sperialität übernehme unter ſtreng⸗ 


ſter Oriscretion das Anfertigen complicir 
teſte Bilanzen, 


Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten e 
unter mäßigen Bedingungen. 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 10 


Umzüge 
Verpackung und 
Aufbewahrungen 


von Möbel, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufſicht überrnimmt 


M. Lentz, 
21) Widzewska⸗Str. 77. 


— — 


Hichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


5 


8 


Leodzer Tageblatt. — 1. 14) Februar. 10 


een 


ann 
Osillag; 


mit meinem 185 Centimeter lan- 
gen Riesen-Lureley-Haar, habe 
solches in Folge 14 monatlichen 
| &ebrauches meiner selbsterfunde- 

nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
als das einzige Mittel gegen Ausfallen 
der Haare, zur Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
Haarbodens anerkannt worden, sie 
befördert bei Herren einen vollen, 
kräftigen Bartwuchs und verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche so- 
wohl dem Kopf- als auch Barthaare 
natürlichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. 


Preis eines Tiegels 9, ö und 8 Rubel, 


Ar. 36 


. 
KS" TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 785. 


Pianotorte-Fabrik 


vorm. 


Gebrüder Koischwitz 


nach wie vor nur Dzielua⸗ Straße 44 vis-A-vis dem Bahngarten. | 
Specialität: Pianinos mit Flügelton von HbL 290 an. 

i 114. Oiani it tent-Repetitiond- 3 
> Neuheit. Haan, J. polen 
Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 


Annahme von Stimmungen, Reparaturen, Transporten etc. ete. | 
| 


Vermiethung von Instrumenten, 
KS 


postversand täglich bei Voreinsen- 
dung des Betrages nachder ganzen 
Welt aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


AH Hu e 


2 Oesillag 
WIEN L 1. Graben 14“, 


— 


r D EA H 
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Das photog raphiſche Atelier 
Petrikaner⸗Str. \ Petrikauer⸗Stt. 
. f. F. STOLARSKI, zm 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien 


auf mattem u. Glanzpapier. 
Vergrößerungen vou kleinen Photographien bis zur Lebeus⸗ 


größe. 
Preis für 1 Dtz. Cabinetbilder nur 8 Nbl., mit einem großen 


Portrait 11 Rbl. 

| Mein Atelier ift gut geheizt. 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, 
| dän ich Hochactuugsvoll F. Stolarski. 


eg 


Gegründet 
im Jahre 1891 


Gegründet 
im Jahre 1891 


Corsetfabrik 


von 


CIS 


RAU S STIEGLITZ 


Aus Wien nach Been'igung des Chack ſchen Inſtitu's mit Diplom des K. K. 
Oeſte reichiſchen Miniſt riums und des raſſiſchen General -Conſuls zurückgekehrt, 
emp fehle mich dem geehr en Publikum zur Inſeitigzung von Corſets neuefter Fagens 


(Barifer, Wiener x) in allerfeinſter und elegantejter Ausführung. 42 2 
Hochachtungsvoll Frau 8. Stieglitz Widzewskaſtr. 35, Parterre, Front. D? — — * > 
R @ SS e = 
= GK: 
— — Dee x | Er & 
Neuheiten! 5 e 22 
Zur s als on m SëE 
8 empfehlt dem geehrten Publikum Vi 2 — Geng 2 
x 3 8 
Bn B. MIRTENBAUM,& 2 2 7 
Petrikauer-Stresse Ar. 33 ia 2 8 2 N a 
GC Wasserdichte Herren-Stofi-Mäntel, zer n. = dë A 

© Rein-Gummi-Mäntel für Kutscher und Wächter. = SS e 
E e Simmtliche Schuhwaaren — S (uv 830% 
= IU bygionisch, Wielt, elegant und stark II S Ss e 
S Strand-Schuhe mm wainerdichter Leinwand 2 Leder für Damen, Eë 22 D ` 8 
— tu "Ö un er, S — 2 — 
2 men 8 € e 2 Sé. K 
1 Linoleum i Role, Teppichen und Läufern. g S RB .& 0 ö 5 — | ER = S 
ei Wachstuch-Fabrikate in Tepplehen, N und Ze et N45 D == SS x 120 8 8 Kc 2 
Léi Plüsch- Teppiche und Läufer, Be Wolle (73 pr Se ut 0 =) Se d Cé 355 CR 

SG Gobogene Möbel„Wojciechow".g — Te 
Nn. Die englischen Btoffmäntel Herden anch nach Mam angefertigt. Eë d 
= anatorium chreiberhau 


8 N 


Wasser- und Li e htbäder. Massage-, Diät, und andere org a⸗ 
nische Kuren: — Sommer und Winter besucht, — Prospekte gratis 
und frei. 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, 


Riesengebirge Bahnstation. 


RATES SE 


Pianinos u. Fisharmonikas 


empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garontie 


früher Assistent von Dr. 


„ nn — 


die Fabrik⸗Clavierniederlage * — 
E de EH WEIT 
f WIT | 
A.KEWITS CH; DM OU leen 
Warſchau, Marijaltomsta 108, Ecke Chmielna, , ` EN, 


elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts b.fjeres, als Tele 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu heiſtel⸗ 
len. Niemand ſollte ve ſäumen, ſich 
dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
haben bei 


GUSTAV AM WEILER, 


geb, Nawrot - Straße Nr. 1 


2 EEE es Pr" 
Patent-Bursau Richard Lüders 
"atentenwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. 


GÖRLITZ. BERLIN N. W. 
MITTELSTR. 24. 
an E e 


ei 


Gustav Anweiler 


Newrot Straße Nr. 1 
empfiehlt: 

Photographiſche Apparate von 50 Kop. an. 
Bierkrüge mit und ohne Mufik in allen Preislagen. 
Die neueſten diebesſicheren Thürſchlöſſer Rbl. 1.70. 
Neueſtes Ring⸗FJang⸗Spiel Tip⸗Top 20 Kop. 
Vogelläfige in allen Preislagen von 60 Kop. an. 
Geſtelle zu Häkel⸗Arbeiten von 15 Kop an. 
Markttaſchenbügel von 15 Kop. an. 
Imitator für Singvögel oder Vogelſtimmpfeife 
Stock-, Schirm⸗ und Huthalter 40 Kop, 
Tie beilniun Ekr. . Eßbach's Mundharmonikas von 15 Kop an 
Spielwaren aller Art in allen Preislagen. 46 ; 
Puppen aller Art werden in Reparatur genommen. | 


"Eessen, m Dram Leonamm m Someps 


Vor dim Nach dem 
Gebrauch. Gebrauch. 
Preis nur 2 Rbl. 50 Kop. 

Aus Draht 1 Rbl. 10 Ron, 


genannt, 35 K. 
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re ——— Be Kee 
Howoseno Hexsypom, r. Jom 31 Hanaps 1903 r. 
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Zu 


nermiethen! 


Vom 1. April en Laden mit ons 
ſtoß ndem Zimmer; ferner vom 1, Juli, 


| 


1 Laden mir Wohnung von 5 Zimmern 


und Zubehör. 
Näheres beim B-fiker, Peteikzuer⸗ 
Straße M 13, Ecke Za wadzka⸗Straß 


1 d IM | 
bereitet unter „Garantie für Erfolg, 
junge Leute zum Freiwilligen⸗Dienſt und 
zum Eintritt in die Junkerſchulen vor. 


Leutnant Timofejew 
Zielona⸗Suaße W 10 W. 4. 


FC 
2 


Alleinſteh ende Perſon ſucht 


Wohnung 


mit Verpflegung 


während der Entbindung, bei netter 
Frau oder Hebamme. Gefl. Adreſſe 
unter L. G. an die Expedſtion dieſes 
Blattes erbeten. 


Dr. S. Kantor 


I @peclatif für Haut-, Geſchlechts · 


u. veneriſche Mrankthelien, 


Krötka⸗Straße Nr. 4. (35 
N d 


Speechſtunden von 8 —2 und von 6 —9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


1 


Dr. med Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und vene⸗ 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18, 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Frische feinste 


Taiel-Butfer 


empfiehlt = 


A. Trautweiu 
Wein-, Colonialwaaren- 


und Dolikaesssa - Handluag 
Dot: inr, Strange Jä 


Bebe I pressendruck van Leopold Zoner, u 


